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Brüning lehnt eine Umbildung
feines Kabinetts ab.

auf die Mittelparleien .
>t , 12 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
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heutige Sitzung folgenden Bericht herausgegeben :

^ ° / ? ' ° ^ emokratische Reichstagsfraktion stellt fest, daß die
bio l ^ rdnung eine große Anzahl von Bestimmungen

werktätige Masse auf das Allerschwerste belastet .

IlP"'rung würde eine unerträgliche Verschlechterung der
des werktätigen Volkes zur Folge haben . Die sozial -
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" in » Auflösung unvermeidlich erscheint . Immerhin hat
iur den Samstag noch neue Besprechungen mit den

ifung des Reichstages Verlan -

. gesehen haben sich alle Teile bereits so festgelegt , daß

Parteiführern vorgesehen . Er wird bei der Sitzung der Zentrums -
fraktion in Hildesheim am Sonntag sprechen , wobei die Teile
seiner Rede , die sich mit der R e v i s i o n s f r a g e und der inner -
politischen Lage beschäftigen , veröffentlicht werden sollen . Damit
hofft er wohl auf die Volkspartei und auf das Landvolk noch Ein -
druck zu machen , so daß von beiden Seiten das letzte Wort erst noch
gesprochen werden soll. Wahrscheinlich würde schon die Neubesetzung
des Justizministeriums und des Wirtschaftsministeriums , die ohne -
hin schon seit Monaten erfolgen soll, genügen , um durch die Aus -
wähl der Persönlichkeiten die Volkspartei zufrieden zu stellen , so daß
sie ihre Bedenken vorläufig wenigstens zurückstellt . Eine andere
Möglichkeit wäre durch eine Aenderung der Haltung des Kanzlers
in der Tributfrage gegeben . Das sind aber auch

die beiden einzigen Möglichkeiten , die noch bestehen , um einen
Ausbruch der Krise zu verhindern ,

deren Folgen bei der Ungeklärtheit der innerpolitischen Lage und
der Gespanntheit der finanziellen wie der wirtschaftlichen Verhält -
nisse unübersehbar wären . Die volksparteiliche Fraktion wird am

Montag nachmittag noch einmal zusammentreten . Auch das Land -
voll will sich erst am Dienstag morgen endgültig sestlegen , eben »
falls wohl in der Hoffnung , daß es bestimmte Zusagen über die agra -
rischen Forderungen des Ernährungsministers noch bis dahin vom
Kanzler erhält . Es geht diesmal also noch mehr wie seither hart
auf hart , und es wird sich zeigen , ob Dr . Brüning noch einmal stör -
ker ist als die verschiedenen Mittelparteien , die ja sogar in sich selbst
keine geschlossene und einheitliche Haltung einnehmen .

Die Krise in Oeslerreich.
Die Kassen sind leer .

er . Wien , 12. Juni . (Eigener Bericht der „Vadischen Presse " .)
Der Rückgang der Staatseinnahmen um rund 800 Millionen
Schilling im ersten Quartal des laufenden Jahres , der trotz Min -
verausgaben von 16,5 Millionen ein Defizit von über
77 Millionen Schilling bereits in den ersten drei Monaten
heraufbeschworen hat . beleuchtet den ganzen Ernst der finanziellen
und wirtschaftlichen Situation in Oesterreich . Auf das Jahr um -
gerechnet , steht ein Defizit von 300 Millionen Schilling in Aussicht ,
wogegen die von der Regierung dem Parlament vorgelegten
Sanierungsgesetze nur für 150 Millionen Deckung schaffen . Wenn
auch erfahrungsgemäß im letzten Jahresviertel die Eingänge
besser sind , so ergibt sich auf jeden Fall ein ungedeckter Abgang von
über 100 Millionen . Diese neue Situation überschattet die krisen -
haften Zustände , die noch dadurch verschärft werden , daß mehrere
österreichische Industriestädte buchstäblich vor dem
Konkurs stehen und den Angestellten nur mehr eine Durch -
schnittsentschädigung von 170 Schilling im Juni statt der gesetzlichen
vollen Monatsbezüge auszahlen konnten .

Wann wird gehandelt?
Einigung im Kabinett über ein Msralorium / Brüning will noch warlen.

«n . Berlin , 12 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichskanzler hat sich über seine außenpolitischen
Pläne den Parteiführern gegenüber sehr zurückhaltend ausgesprochen .
Er will offenbar im Augenblick seine Karten noch nicht aufdecken.
Nach allem aber , was aus politischen Kreisen verlautet , darf mit
Bestimmtheit angenommen werden , daß

die Entscheidung für ein Transsermoratorium im Kabinett
bereits gefallen ist.

Unsicher ist dagegen , wann das Moratorium kommen soll. Eine
sehr starke Strömung verlangt , daß keine Zeit verloren g?hen darf ,
schon um in der Volksstimmung ein Gegengewicht gegen die Er -
bitterung über die Notverordnung zu schaffen und ein Ziel zu
zeigen , das die Aufbürdung neuer Lasten rechtfertigt .

Der Kanzler selbst hat aber sich diesem Drängen widersetzt . Wenn
wir recht unterrichtet sind , hat er sich in Ehequers von Macdonald
bestimmen lassen , z u n ä ch st noch abzuwarten . Die Gründe ,
die von englischer Seite angeführt werden , gehen in der Richtung ,
daß gerade jetzt die amerikanischen Staatssekretäre S t i m s o n und
Mellon ihre Europareise angekündigt haben und bei der Gelegen -
heit auch ein Bild über die europäische Wirtschaftslage gewinnen
wollen . Macdonald hat nun darauf hingewiesen , daß die Ameri -
kaner schwer verärgert sein könnten , wenn unmittelbar vor ihrer
Ankunft nun Deutschland doch einen entscheidenden Schritt tue . E »
hat sogar zu verstehen gegeben , daß eine übereilte deutsche Aktion
uns in Amerika die Sympathien kosten könnte , die wir zur sachlichen
Durchfechtung unserer Ansprüche brauchen . Diesen Grund hat offen -
bar Dr . Brüning anerkannt und sich halb und halb dazu verpflichtet ,
nichts zu tun , bis er mit den amerikanischen Staatsmännern ge-
sprachen hat , das heißt also ,

die Verkündigung des Transfermoratoriums vis Ende August
aufzuschieben . Soweit wir wissen , sind aber in der Regierung
auch jetzt noch Widerstände gegen eine solche Vertagung

vorhanden .
Es ist vorgesehen , daß der Kanzler unmittelbar nach feiner Rück-
kehr aus Neudeck am Samstag eine Kabinettssitzung einberuft .

Vermutlich wird dann noch einmal der Versuch gemacht werden , ihn
umzustimmen . Wir würden es als einen wesentlichen Gewinn
erachten , wenn das gelänge . Eins unmittelbare Wirkung hat ja
das Transfermoratorium ohnehin nicht , weil wir auch dann noch
neunzig Tage weiterzahlen müssen und inzwischen nur Gelegenheit
für die Beratung internationaler Sachverständiger gegeben ist.

Die Verhältnisse haben sich aber doch inzwischen bei uns schon
soweit zugespitzt , daß wir nicht mehr in der Lage sind , auf den für
uns günstigen Zeitpunkt warten zu können , sondern daß wir h a n -
d e l n müssen , weil wir keine Minute mehr verlieren dürfen . Es
wäre deshalb schon aus psychologischen Gründen nicht unbedenklich ,
wenn der Kanzler wirklich glaubt , noch mit so langen Fristen rech-
nen zu können . Jedenfalls würde die ganze Beurteilung der Not -
Verordnung sich in dem Augenblick wesentlich ändern , wo
die Regierung zu erkennen gibt , daß die Zeit des Wartens jetzt
endlich vorüber ist und daß der Endkampf um eine Erleichterung
der Tributlasten beginnt .

Brüning bei Hindenburg .
Amtlich wird aus Neudeck mitgeteilt : Der Herr Reichspräsi -

dent empfing heute (Freitag ) nachmittag den Reichskanzler Dr .
Brüning zum Vortrag über die Reise nach Ehequers und
zu einer Besprechung über die innenpolitische Lage .

Kommunistische Wühlerei in der Reichswehr
m . Berlin , 12 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reiterregiment 9 in Fürstenwalde steht schon wieder
im Mittelpunkt einer politischen Aktion , nachdem eben erst einige
Angehörige des Regiments wegen kommunistischer Propa -
g a n d a zu Freiheitsstrafen verurteilt worden sind . Gestern morgen
wurden in der Kaserne des Regiments kommunistische Flugblätter ,
darunter die Zersehungsschrift „Der Rote Reiter " aufgefunden ^
Gleichzeitig erhielt etne Reihe von Soldaten Flugblätter durch die
Post zugeschickt . Sie meldeten sofort ihren Vorgesetzten die neuen
kommunistischen Werbeversuche . Daraufhin wurden von der Berliner
politischen Polizei Beamte zur Untersuchung der Angelegenheit nach
Fürstenwalde geschickt , auch das Reichswehrministerium entsandte
einige Offiziere .

D̂eutschlands 0&ot=
schaltet in Amerika
wied thcendokiac .

Der deutsche Botschafter ln Wa¬

shington , von Prittwitz und

G a f f r o n, erhielt von der Columbia -

Universität in Newyork den Titel eines

Ehrendoktors der juristischen Fakul¬

tät . Zur Verleihung der Ehrenurkunde

wurde im Hof des Universitätsgebäu¬
des eine große Feier veranstaltet , bei

der der Rektor der Universität , Dr.
Butler , dem Botschafter das

Schriftstück überreichte .
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Einlenken in Rom ?
Faschismus und Dallkan.

er Rom , 12 . Juni . ( Gig. Bericht der „Badischen Presse" .) Ueber
die Verhandlungen zwischen dem Vatikan und der faschistischen Re-
gierung werden in der ausländischen Presse widerspruchsvoll« und
zum Teil geradezu phantastische Meldungen verbreitet . Wie wir
von hochstehender bestunterrichteter Seite erfahren , vollziehen sich
diese Verhandlungen auf dem normalen diplomatischen Wege , d . h .
ausschließlich über den Nuntius bezw . den Botschafter Italiens beim
Vatikan . Der Vatikan hat bisher der italienischen Regierung ins -
gesamt drei Protestnoten überreichen lassen , auf die , wie wir
meldeten, am Dienstag dieser Woche aus dem Palazzo Ehigi eine
Antwortnote ergangen ist . Die italienische Regierung hat sich zur
Beantwortung des Vatikanprotestes etwa 14 Tage Zeit gelassen .

Die italienische Antwortnote zerfällt in zwei Teile .
Im ersten Teil betont die faschistische Regierung , dag infolge der
politischen Aktivität der Katholischen Aktion von Seiten der jungen
Faschisten eine spontane Reaktion erfolgt sei . In der Darstellung
dieser Ereignisse habe man auf vatikanischer Seite vielfach über-
trieben . Im zweiten Teil beschäftigt sich die italienische Antwort -
note sehr eingehend mit der auf Grund des Lateranvertrages und
des Konkordats geschaffenen Rechtslage. Die italienische Regierung
erblickt in der politischen Betätigung führender Kreise der Katho-
tischen Aktion eine Verletzung des Konkordats und protestiert hier-
gegen aus das allerentschiedenste.

Das ist etwa der Hauptinhalt der italienischen Antwortnote auf
den Protest des Vatikans . Die faschistische Regierung betont ihr
gutes Recht auf die Auflösung von Jugendverbänden oder anderen
Organisationen , die den Marsch der faschistischen Revolution aufhal -
ten oder gegen die Grundprinzipien des faschistischen Staates ver-
stoßen . Besonders verstimmt ist man in Kreisen der faschistischen Re-
gierung . dag der Vatikan eine rein interne Angelegenheit zwischen
Kirche und Staat zu einer internationalen Angelegenheit gemacht
und gewissermaßen vor das Weltforum gezerrt habe. ( Der „Osler -
vatore Romano " veröffentlicht seit Tagen aus der ganzen Welt
Beileids » und Ergebenheitserklärungen sllr den Papst .) Die ita -
lienische Regierung ist der Ansicht , daß ein derartiges Vorgehen
gegen die internationalen Gepflogenheiten aufs schwerste verstoße .

Wie sich die Dinge nunmehr auf Grund des Notenaustausches
zwischen Italien und dem Vatikan weiter entwickeln werden , ist ab-
zuwarten . Nach allem , was hier an zuständiger Stelle zu erfahren
ist , glauben wir nicht , daß es zu einem Bruch kommen wird . So un-
vereinbar der Standpunkt des Faschismus mit der Auffassung des
Vatikans speziell in Sachen der Jugenderziehung und der sozialen
Fürsorge ist , so sehr haben doch beide Teile ein Interesse daran , den
Konflikt nicht auf die Spitze zu treiben .

Oestecceidis JÄnanzdiHtatac .

Im Zusammenhang mit der Sanierung der Oester .relchischen Kredit¬
anstalt haben die ausländischen Geldgeber den französischen
Finanzsachverständigen Professor Rist als Aufsichtsrats¬
person in die Kreditanstalt und in die Oesterreichische
Nationalbank gesetzt . Rist ist bekannt als starker Verfechter der

französischen Interessen .

Die Normung im Bauwesen.
+ Berlin , 12. Juni . (Funkspruch.) Die „Baunormen -

tagung " wurde am Freitag vormittag im ehemaligen Herren -
haus in Gegenwart des Reichsarbeitsministers Dr . Stegerwald .
des Oberbürgermeisters S a h m , dem Vertreter des Deutschen
Arbeitgeberbundes und der ausländischen Normenausschüsse ,
eröffnet . Der Vorsitzende , Professor Dr .-Jng . Gehler - Dresden ,
erklärte , es gelte jetzt , den Normengedanlen in die weitesten Volks-
kreise zu tragen . Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald begrüßte
die Tagung im Namen der Reichsregierung . Er erkannte an , daß
die deutsche Normenarbeit von Anfang an das Ziel im Auge gehabt
habe, durch Bekämpfung ungerechter Sonderwünsche und durch
weitgehende Ausschaltung von Leerlauf die Erzeugnisse der Wirt -
schaft zu verbilligen . Die Normung in Verbindung mit richtig
verstandener Rationalisierung führe zu Preissenkungen . Die Reichs-
regierung und die Regierungen der Länder würden nach Möglich -
keit die Arbeiten des Deutschen Normenausschusses fördern .

Oberbürgermeister Di . Sahm hob die Bedeutung der deut-
scheu Normungsarbeit besonders für die Kommunalverwaltungen
hervor . E» sprachen weiter Oberregierungsrat Kaiser - München
über die technischen und wirtschaftlichen Erfolge der Normung im
Wohnungsbau . Professor Graf von der Technischen Hochschule
Stuttgart über die Normung der Baustoffe und Laustoffprüfungen .
Ferner sprachen weiter Oberbaurat L ö s ch m a n n - Berlin über die

technischen und wirtschaftlichen Erfolge der. Norm»«« im
bau und Ministerialrat Dr . Ellerbeck über btc Bedeu
Normung im Stahl - , Beton - und Eisenbetonbau .

12 Polizeibeamle verletz! ,
b ^

TU . Bremen , IL . Juni . Wie sich nunmehr herausstellt , ß " ^
dem Ueberfall am Donnerstag abend auch Polizeibeam <e
Nationalsozialisten , im ganzen 12 Polizeibeamte und ein
Reihe von Nationalsozialisten , darunter mehrere s ch w

letzt worden. Die Polizei hat im ganzen neun Kommmm c^ jt
haftet . Davon wurde die Mehrzahl dem Untersuchungsrich"
Landfriedensbruchs vorgeführt .

PoMische Schießerei. j
TU . Sprottau . 12 . Juni . In Primkenau gerieten mit

tionäre der SPD . auf dem Heimweg von einer Dersammi uj
zwei Kommunisten in einen Wortwechsel. Es entwickelte |w
eine Schlägerei , in deren Verlauf der Funktionär G e p p e '

„ jftert
Schüsse aus einem Revolver abgab . Die beiden Komm
wurden erheblich durch Arm - und Oberschenkelschüsse verletzt . ^
zeitig traf Gcppert aber auch seinen Parteifreund P u s ch jtlf
dritten Kugel . Pusch mußte mit einem schweren BauchM »

Krankenhaus eingeliefert werden.

Neues aus aller Welt.
Großfeuer in einem Warenhaus.

— Königsberg , 12 . Juni . lFunlspruch .) Am Freitag kurz nach
14 Uhr brach in dem Warenhaus Alexander & Echernach am Alten
Markt Feuer aus . Als die Wehr ausrückte, stand bereits der ge -
samte Dachstuhl des fünf Stockwerke hohen Hauses in Flammen . Auch
die beiden darunter liegenden Stockwerke waren bereits vom Feuer
ergriffen . Alle verfügbaren Löschzüge sowie Reichswehr und Schutz-
Polizei sind zur Stelle . Die Brandstätte ist in weitem Umkreise ab -
gesperrt . Die beiden großen Türme und die zahlreichen kleinen
Dachreiter des Gebäudes stürzten mit großem Krach zusammen und
gefährdeten die Löschmannschaften . Der Brand wütet weiter .
Ein Uebergreifen konnte verhindert werden. Ueber die Brand -
Ursache ist noch nichts bekannt .

Das Feuer im Warenhaus Alexander und Echernach konnte
nach zweistündiger Tätigkeit der Feuerwehr gelöscht werden. Der
gesamte Dachstuhl des großen Hauses und das oberste Stockwerk
find vollkommen heruntergebrannt . Reichswehr und Schutzpolizei
unterstützen die Feuerwehr bei den Aufräumungsarbeiten . Gewal¬
tige Mengen von brennenden Stoffballen und Bettstellen wurden
zusammen mit Dachsparren auf die Straße geworfen . Insgesamt
waren 25 Rohre eingesetzt , darunter auch ein Motorlöschboot. Die
Oberleitung der Straßenbahn und verschiedene Lichtleitungen
wurden von den herunterfallenden Türen des Warenhauses zer-
rissen . Der Strom war aber rechtzeitig ausgeschaltet worden , so daß
kein weiterer Schaden verursacht wurde . Lediglich ein Feuerwehr -
mann wurde leicht verletzt . Der Schaden ist ungeheuer
und läßt sich noch in keiner Weise übersehen. Auch über die Brand -
Ursache konnte noch nichts Näheres ermittelt werden.

Verheerungen durch eine Windhose.
TU . Schwinemllnde, 12. Juni . Ueber das Dorf Morgenitz

auf Usedom ging am Donnerstag nachmittag eine Windhose
nieder , dir ungeheuren Schaden anrichtete . Die Hälfte der Wohn-
und Wittschaftsgebäude des Dorfes wurde beschädigt . Durch die Ge -
walt des Sturmes wurden Stallgebäude und Wohnhäuser abge-
deckt und zerstört, Bäume bis zu einem Meter Durchmesser im
Stamm wurden entwurzelt , zum Teil glatt durchgebrochen . Auf dem
Kirchhof in Morgenitz stürzte der Sturm zahlreiche Grabsteine um .
Im benachbarten Dorf Krienke wurde ein Gespann mit vier
Pferden zwei Meter hoch vom Erdboden emporgehoben. Hierbei wurde
ein Pferd schwer verletzt. Der Kutscher kam mit dem Schrecken
davon . In Morgenitz arbeiten die Bewohner angestrengt , um die
Dorfstraße, die einem Trümmerfeld gleicht , wieder gangbar zu
machen .

Hitzewelle in Spanien.
Madrid , 12 . Juni . (Funkspruch.) In Spanien herrscht zurzeit

eine Hitzewelle , wie sie seit 1908 im Juni nicht mehr beobachtet
wurde . In Madrid stieg das Thermometer in den letzten drei
Tagen auf 41 Grad , in Andalusien sogar bis auf 50 Grad Celsius.

In Madrid wurden fünf Personen durch Blitzschlag verletzt , da

zwei tödlich .

Schwerer Anfall durch Trunkenheit .
Marburg a . d. Lahn . 12. Juni . Als der Reisende

aus Hannover mit dem Sohn des Garagenbesitzers R0eu «^
damit beschäftigt war , eine Panne an seinem Auto aus an
fuhr ein Marburger Geschäftsmann so scharf mit seinem . ^ 5
dem unter einer Straßenlaterne stehenden Wagen vm - tf ( ,i
Nothmann und N o e 11 mitgerissen und etwa 20 J«e
mitgeschleift wurden . Nach kurzem Halten fuhr der rasenoc ^ 0
weiter , ohne sich um die Verletzten zu kümmern. Nothma ^ o«
doppelte Schenkelbrüche , sowie eine Gehirnerschütterung . so .^ „K.
seinem Aufkommen gezweifelt wird . Noell trug einen ®® eLtruti 'c,t
sowie Quetschungen davon. Der Führer des Autos ist
gewesen .

Was geschieh ! mit Kürten ? ^
— Berlin . 12 . Juni . Der preußische Landtag lehnte am

entsprechend dem Vorschlag seines Rechtsausschusses ®cn
ü 11 ^

nationalen Antrag auf Vollstreckung des Todesurteils an QtW'
als nicht zur Zuständigkeit des Landtags gehörend m,t ,

®l
Unb &c

men der Sozialdemokraten , des Zentrums , der Staatsparici
Kommunisten a b.

Tages -AnzÄgsr.
( KfificreS Nebe t » 3nIcrotentclI.)

Eamsiag , den 13 . Juni .

: Kamiltenabend mit
Tutwcit im M . l .B .-Haus, 30.40 Uhr .

S8artcf{« ni>Öbcamlc( l>ea« iiitiunl : Wichtig« Besprechung
Kurfürst "

. 17 lJJjrv „ .. . , .
Kaffee«).}nlmrett Roland: 10 WolfS Kllnftlerbuitse.

im
oV*

tt»4 ja

bis 24 Ubr . „ _ . .©Oicl Rotes vanS : Tanzabend.
Wiener Hof : Tan, .
Siaffec Wrltnet Baum : Tanz.
Hdrnllcitfltotte (Sipe &erct ) : iana .
ffrledrichhof-Karien : Konzert . 2() Ubr.
fhtfi . Uenlerbeim : Gartenkouzert .
SJItcnerflaufe Mlnnvlav«: Konzert . . . .
Aelseucck -Äarteu : Zonderkonzert sPolizeitavelle ) . 20.Z0 U » r .
Parkschlrtfile Turlach: Tanz .
Residenz-Vichtsviel « : Voruntersuchung .
Palast-^ ichtivlcle: Schatkn der Sliancge,
Echnnbnrg : Harold , der kühne Dracheutöter : Beiprogramm.
Unlon - Theaier : Arme kleine (hm ; Beivronramm.
wlorta.Palakt : Der Schrecken der Garntwn . . . .
gammer -Vichllpiele: Tic « indeiiwirli» : ^ cr Unbekannte .

tlanttk.»ichisviel« : Leutnant Ihrer Maiestat: Nachtlokal -

Einflüsse deutscher Philosophen
aus das Gesundheitswesen .

Von
Dr. med . Alfons Fischer , Karlsruhe .

Wir entnehmen die solaenSen Ansiithrnnge» einem im
Kursus für storlbildungSschiillehrerinnen im ..Hause der itte-
suuddeiti " in Karlsruhe gehaltene « Vortrag Uder „Eiuslüsse der
Kultur ans das ^ elulidheitSwelrn " .

Die Einflüsse deutscher Philosophen auf die Gesundheitszustände
waren mannigfacher Art . Die Philosophen , die ihrerseits auch die
Lehren der Hygiene benutzten, wirkten teils unmittelbar , teil mit -
telbar (erst auf die Staatswissenschaften , dann ) auf die Eesundheits -
Wissenschaften ein .

L e i b n i z stand im Verkehr mit R a m a z z i n i , dem Begrün -
der Gewerbehygiene als Wissenschaft : er forderte während der 80 «
Jahre des 17 . Jahrhunderts in seinem „Vorschlage zu einer Me-
dizinal -Vehörde" namentlich für Preußen ein Landesgesundheitsamt
und regte 1712 in einem an Kaiser Karl VI . gerichteten Brief wie -
deruin ein Lollexium sanitstis und zugleich die Herstellung hygie-
uischer Ortsbeschreibungen an . Kant verfaßte , von dem Berliner
Arzt Hufeland veranlaßt , die Abhandlung „Von der Macht des
Gemüts , durch den bloßen Vorsatz seiner krankhaften Gefühle Mei -
ster zu sein "

; diese Arbeit erschien erstmals 1798 in Hufelands
„Journal der praktischen Heilkunde".

Besonders bedeutungsvoll waren für die Hygiene die Lehren
der Philosophen während der Aufklärungszeit . Mit Recht betont
der Züricher Arzt Joh . K . Osterhausen 1738 im Anschluß an Kant ,
daß medizinische ( d . h . hygienische ) Aufklärung der „Ausgang eines
Menschen aus seiner Unmündigkeit in Sachen, welche sein physisches
Wohl betreffen"

, ist.
Der Weg, der von den Hygienikern des IL. und 17. Jahrhunderts

zu dem Philosophen Chr . v. Wolff , von diesem zu den Staats -
Wissenschaften nannte , und dann zu den bahnbrechenden ärztlichen
Vertretern der medizinischen Polizei führte , ist gut erkennbar ; er
soll hier beleuchtet werden.

Chr . v . Wolfs wollte die Menschen durch Bildung des Ver-
standes und Pflege der Tugend heben ; Aufgabe des Staates fei , das
Glück und die Wohlfahrt der Bürger zu fördern . Das Verhältnis
zwischen Regierung unbjßolk setzte Wolff dem zwischen Eltern und
Kindern genau gleich . So führte seine Lehre zur Polizeiallmacht .
Der Obrigkeit obliege es , alle Maßnahmen , die der allgemeinen
Wohlfahrt und Sicherheit dienen , anzuwenden, aber andererseits
seien die Untertanen verpflichtet, allen Vorschriften der Obrigkeit
zu entsprechen . Zu den Einrichtungen , welche letztere zu schaffen
yabe, sollten auch alle Anstalten zur KrankheitsverHütung , Stärkung
der Gesundheit und Behandlung der Kranken gehören. Solche Maß -
nahmen waren , wie Wolff wußte , in Deutschland seit dem Mittel -
alter und dann im 16. und 17. Jahrhundert an manchen Orten und

in einzelnen Staaten getroffen worden . Auf Wolff stützten sich die
Staatswissenschaftler des 18 . Jahrhunderts , unter ihnen vor allem
die bekanntesten und bedeutendsten! Joh . H . E . v . Justi und I . von
Sonnenfels , der einflußreiche Berater der Kaiserin Maria Theresia.
Die Schriften dieser Gelehrten benutzten die Aerzte Rau (Ulm) und
Rickmann (Jena ) , die den Namen „Medicinische Polizei " prägten
und entsprechende Maßnahmen der öffentlichen Gesundheitspflege
vorschlugen . Bei Rau und Rickmann knüpfte dann der große Bahn -
brecher der Hygiene, der aus Baden hervorgegangene Arzt I . P .
Frank an , als er in den 70er Jahren des 18. Jahrhunderts von
Bruchsal aus sein vielbändiges Werk „System einer vollständigen
medizinischen Polizey " zu veröffentlichen begann.

Einen sehr hohen Wert für die persönliche Gesundheitspflege
sowie für die Sozialhygiene und Moralhygiene besitzen die Lehren
mancher Philosophen des 13. Jahrhunderts . Da ist zunächst auf Joh .
E . Fichte hinzuweisen, der nicht nur durch seine nationalen Reden
das deutsche Volk zum Freiheitskriege begeisterte, sondern auch ( in
seiner 1801 erschienenen Schrift „Der geschlossene Handelsstaat " )
für weitgehende soziale Neugestaltungen eintrat . Fichte betonte , daß
der Zweck aller menschlichen Tätigkeit sei , leben zu können . „Auf
diese Möglichkeit zu leben, haben alle , die von der Natur in das
Leben gestellt wurden , den gleichen Rechtsanspruch. Die Teilung
muß daher zuvörderst so gemacht werden , daß alle dabei bestehen
können . Leben und leben lassen .

" Diese Lehre vom Recht auf
Existenz führte dann in den Jahren 1847/48 zu der von den Berliner
Aerzten S . Neumann und R . Virchow ausgesprochenen Forderung
des „Rechtes auf eine gesundheitsgemäße Existenz ".

Große und bleibende Verdienste um die Hygiene des Geistes
und die Erziehung zur Gesundheitspflicht erwarb sich der Arzt und
volkstümliche Philosoph E . v . Feuchterleben durch seine 1838 er-
schienene , noch heute viel gelesene Schrift „Zur Diätetik der Seele " .

tier führt er u . a . folgendes aus : Der schwächliche Zustand , ja die
rankheiten selbst haben ihre Wurzeln mehr im Sittlichen als im

Leiblichen und können nicht ( lediglich) durch Abhärtungsexperimente
an Kindern verhütet und getilgt werden ; erforderlich sei (vor allem)
eine höhere Kultur ganz anderer Art , mit welcher der Anfang bei
uns selbst gemacht werden müsse. Man könne den Menschen nicht
gesund erhalten , ohne ihn ( sittlich ) zu verbessern. „Ich muß wollen,
ich will müssen . Wer das Eine begreifen, das Andere üben gelernt
hat , der hat die ganze Diätetik der Seele .

"
Schließlich feien noch Darlegungen A . Schopenhauers angeführt .

Der von diesem Philosophen gelehrte Pessimismus stiftete, vom
hygienischen Standpunkte aus betrachtet , keinen Nutzen . Aber
Schopenhauer bekundete 1851 Anschauungen, die vom Pessimismus
völlig frei und für die Gesundheitspflege sehr wertvoll sind . In dem
Kapitel „Von dem , was Einer ist" äußerte er sich folgendermaßen :
Zur Heiterkeit trage nichts weniger bei als der Reichtum
und nichts mehr als die Gesundheit. „In den niedrigen ,
arbeitenden , zumal das Land bestellenden Klassen sind die
heitern und zufriedenen Gesichter , in den reichen und vornehmen die
verdrießlichen zu Hause . Folglich sollten wir vor Allem bestrebt
seyn , uns den hohen Grad vollkommener Gesundheit zu erhalten , als
dessen Blüthe die Heiterkeit sich einstellt." Da neun Zehntel unseres

Glückes allein auf der Gesundheit beruhen , so sei es die g \ <

Torheiten , seine Gesundheit für Erwerb , Beförderung . 0, <v„ c,uopfc
„>i

Ruhm , geschweige für Wollust und flüchtige Genüsse #
Die beiden Feinde des menschlichen Glückes seien « w

dost ^ il
Langeweile : Schmerz entstehe bei Not und Entbehrunge , j >
Langeweile bei Sicherheit und Uebersluß. „Demgematz !

jc Jt«»
die niedere Volksklasse in einem beständigen Kamps flc ß c " ei" ' .,
also den Schmerz, die reiche und vornehme Welt hingegen
anhaltenden , oft wirklich verzweifelten Kamps g5ßen <. Ge! „
weile ." Aus der inneren Leerheit entspringe die Sucht

erstreuung, Vergnügen und Luxus je
'

chwendung und dann zum Elende fühl
nichts so sicher als der innere Reicht
Je mehr einer an sich selber habe, llw ,

er von außen . „Das Beste und Meiste muß daher Jed he f
seyn und leisten .

" Wer viel an sich selber habe, gleich Ajftseyn uno leinen . Zl>er viel an \\a) leioer ijaue . h *" -'
warmen , lustigen Weihnachtsstube, mitten im Scknee
Dezembernacht.

. . .
Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissens

^ ^
— Pros . Bopp gestorben. Im Sanatorium Bühlcrb ^ jjjÄ

Musikreferent Prof . Wilhelm Bopp , früher Direktor
heimer Musikschule und ehemaliger Leiter der Staatlich '

für Musik und darstellende Kunst in Wien , nach kurzer ^ j « i ^
Alter von 67 Jahren gestorben. Der Verstorbene wirktte ^ gj<.
bürg als Musikdirektor, in Karlsruhe und Franii » (
Thc

'
aterkapellmeister , ilßC,
Komponist Victor Axel Serk f . Im Alter von 40 .

'
„elf

Komponist Viclor Axel Serk , der lange Jahre m <,n*
in einem Berliner Krankenhaus gestorben. Er stamime
altschwedischen Geschlechts und wurde bei der Staatem {in glifv . w
seinem Vater ?« nde Rußland vertrieben . Er war ur P

c tfji£
miker , doch wandte er sich schon frühe der Musik zu u
sonders in Karlsruhe bei dem ehemaligen Direktor üi $
Konservator,ums , Professor Heinrich Kaspar Schmia, i *e « u
dung . Man lernte im Verlause der Jahre auch in
seiner Werke kennen , Lieder- , Klavier - und^

Kam nö c®tl,
jC;nc*

und im Rahmen eines S .nsoniekonzertes unseres n> jrfj
Orchesters die erfolgreiche Uraufführung der ^ r «
Oper „Homo " . Man gewann aus diesen Werken ^ rtll ng f? '
starken Begabung , die allerdings gegen vielfache 5 ^
zuletzt gegen den grauen Alltag , anzukämpfen hat '
mitten in der modernen Mrsitbewegung als ein erns » gii« f #
M ?»sch, dem das Leben von seiner abenteuerlichen n yn1 ^ ia .
land an bös mitfp .elte und allmählich sein« ®e | unoora gefl^ Lv 1 '
Nach dem Tode seiner Frau Lydia , einer ganz zu '

ewi '

nistin , glaubte er in Berlin ein größeres Wirkung >
der Tod hat nun diesem Glauben , diesen Hoffnungen ^ er
Die vielen Freunde , die sich Victor Axel Serk in K^

r .
Wilsche jj^,

konnte , werden ihm , dem ernsten, schwer ringenden
Künstler , ein liebes Andenken bewahren .
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andeslagung des Evang . Volksöienfles
!lhe g? tritt , wie schon gemeldet wurde , der Evanae «

^ einer
"J 15 b ' e n ft 8U einer größeren Tagung zusammen, die

"^ iitam ^ renz der Bezirksvertreter beginnen und mit der
^ am Sonntag enden wird . Aus der Landestagung
R »Fall Teutsch " zur Behandlung kommen , da sich

'
shik

"';: Fall eine Reihe von Austritten aus dem Evangelischen
AI» verbindet . In Karlsruhe dürften etwa 7 Austritte
|ein - zu denen zwei Austritte aus einer Ortsgruppe

Donaueschinger Plauderstube.

P̂ HJQqTVĴ ?"* "•» '•vi (jwv» mm;? mtvv Uli
1 fev Q5Jen" Kreisen der Parteileitung glaubt man ,

Austrittsbewegung auf diese Fälle beschränken dürfte ,
p *Wn i <m' 00,1 ^ nem . .Reinigungsprozeß " zu sprechen , der seine

Meinungsverschiedenheiten bei der Ausstellung der Kan-
H Bürgerwahlen des letzten Jahres haben soll. Das ;

?run S 56etDeflunß mit dem Fall Teutsch in Zusammen-

im

>, » !tev » - ungsvewegung mit dem Fall Teutsch in Zusammen-
«He. ^ rd aber auch hier nicht bestritten , um so weniger als
% von der Parteileitung verschiedentlich aufgefordert

%" L,
Mandat niederzulegen . Man erklärt hier , das? diese

ii
' der Neutschs öffentliches Auftreten selbst herausbeschworen

J bis i V°ni)e SDorftctnb um Eingreifen ersucht wurde . Die Frage
.

'V 5li .
n0 (̂ uicht geklärt , ob Teutsch der Ausforderung , sein

^ so
1' Folge leisten wird ; jedenfalls ist er vorerst

H^ agsfraktion des Christlichsozialen Volksdienstes aus -
^at sich auch von dem Evangelischen Volksdienst in

. x "
r .

— dieser sah in dem Politiker Teutsch eine starke
^ uh

'
t

e floni,e Politik nur auf gefühlsmäßigen Erwägun

feen
weiter hören , gedenkt Reichstagsabgeordneter Teutsch

" "Mi ionalsozialisten in Verbindung zu treten , und
tip t Sttler selbst bereits Fühlung genommen. Er dürfte

. ^>u>eck verfolgen , die nationalsozialistische Bewegung mit
Attex cv ? leiste zu durchsetzen. Er selbst hat , wie wir von
r 'e" ,

~etle erfahren , aus dem Lande Zustimmungserklärungen er-
>- (jL solchen bisherigen Parteianhängern , btc mit dem Kurs

<n j ef
°5 lI^ en Volksdienstes im Reiche — die Christlichsozialen

^ bisher die Regierung Brüning unterstützt — nicht
». n0e n sind.

roter Eckerl vor dem Disziplwargerichl.
Eckert , der bekannt genug ist. als daß wir ihn hier

t, ' L.
« ' ?z-lheiten nochmals zu reproduzieren bräuchten , erreicht

\ ®erfi,V
eJ eincn vorläufigen , disziplinarrechtlichen Abschluß durch

3t , des kirchlichen Dienstgerichtes. das seit Freitag
• .̂ / " chterkollegium setzt sich aus folgenden Personen zUl-

^ ^
'
. Oberbürgermeister Dr . Finter . Karlsruhe , Vorsitzender

Aalt Dr . Haas , Heidelberg. Oberstaatsanwalt Fitzer,
Q Djj

' x ^älat Dr . Kühlewein , Karlsruhe . Oberkirchenrat
'??e'5 Karlsruhe . Kirchenrat Professor V. Dr . Frommel .
» «Bf Pfarrer Barner , Lörrach. Pfarrer Seufert . Karls -

^ G +
ttet Löw, Karlsruhe . — Pfarrer Eckert wird verteidigt

^ ^tsanwalt Dr . D i e tz und Jugendpfarrer Kappes .
? ze erfahren , hat sich die Verhandlung so sehr in die— " - - -l^

-ne rj«, ' | IU# Ult OtI " III UIC
"Bttt » n' ^aß die Plädoyers erst am heutigen Samstag vor-
^toetr , " ken . Mit einer Bekanntgabe des Urteils ist mög -
^

^ erst am Montag zu rechnen .^ lsmatznahmen gegen die Kommunisten
in Mannheim.

^ , Die kommunistische „Arbeiterzeitung "
'«mmr bte' Wochen verboten . — Die für Freitag anberaumte
inu ' Un 3 der Roten Arbeiterhilfe , Bezirk Baden—Pfalz , mitioripl H ver yvoien Aroeireryitse , « ezirr « aoen—Psaiz , mir

a t®am<̂
°r u,tR „Gegen Polizeiterror und Klassenjustiz" , und die

un^ Sonntag anberaumte Tagung der Internationalen
'nX- qufc Bezirk Baden — Pfalz , wurden im Hinblick auf die

?er Nacht vom 10 . auf den 11 . Juni gleichfalls von
wtottektion Mannheim verboten.
*9ett Beleidigung Ses Justizministeriums

verurteilt .
^ .Knnheim , 11. Juni . In einer Reihe von Artikeln der
t
''" #ei ltun fl

"
. für die Redakteur Gustav Süß von Ludwigs

.5fen ^ "twortlich zeichnete , war dem Justizministerium vorge-
A der wegen Vergehens gegen das Eenosienschafts-
jMe - ?/gen betrügerischen Bankerotts am 11 . März 1923 ver-
A * 5J ?1* Direktor der Mannheimer Beamtenbank , Franz
in et ein j n ß e r* erfahre nur deshalb eine gute Behandlung ,

» frommer Zentrumsmann sei und der Freiburger Ee-
» i i? und sein Mannheimer Kollege dem Zentrum ange-

V Temmels stehe mit dem Zentrum auf bestem
v '

.% ten m eine Erklärung des Justizministeriums nur un-
und in veränderter Fassung in der „Arbeiterzeitung "

» die «r forden war , erfolgte auf Antrag des Justizministe -
pUt iu Mklageerhebung . In der Verhandlung kam der Staats -

ih^ fobr S ^ uß . daß in dem fraglichen Falle völlig einwand -
V -- Do° ^ arden sei , wie dies auch in jedem anderen Falle ge -

z?m,
^ ericht sprach geqen den Angeklagten eine Geldstrafe

? » E-sx
' '> im Falle der Richtbeibringung eine Strafe von 50

Unguis aus .

Jetzt ist es wieder still geworden auf dem Rathaus . Die
schwierigen Fragen der Finanzpolitik der Stadtgemeinde find auf
einige Zeit gelöst , nicht minder wichtige Beschlüsse, die aber wenigerdas parteipolitische Interesse tragen, werden in den regelmäßigen
Sitzungen des Eemeinderates erledigt . Zu diesen gehört in ersterLinie die Genehmigung der Donaueschinger Pferde -
lotterie für das Jahr 1332. Man hat m allgemeinen nur
kleine Aenderungen am Gewinnplan vorgenommen. Die Höhe
desselben hat man, trotz der wenig guten Aussichten , wie bisher

'
auf

22 800 RM . belassen . Die großen Notstandsarbeiten die
vor allem den Straßenbau betreffen , werden das Hauptverhand -
lungsthema der nächsten Bürgerausschußsitzung bilden . Leider hat
auch hier der beginnende Sommer nicht die Entlastung auf dem
Arbeitsmarkt gebracht, wie sie allgemein vorausgesehen wurde . So
wird es wiederum die Aufgabe der Stadtgemeinve sein , für die
ausgesteuerten Arbeitslosen zu sorgen , was in unserer Zeit der
dauernd rückschreitenden Steuereinnahmen sicher manches Kopf-
zerbrechen verursacht. — Der Betrieb im Strandbad ist nun
im vollen Gange. Man konnte an Sonntagen bereits nahezu tausend
Besucher zählen. So ist es auch höchste Zeit geworden, daß die
Bauarbeiten da draußen ihrem Ende entgegen gehen. Nur die
Malerarbeiten müssen noch fertiggestellt werden , dann kann die
«weite Abteilung der Kabinenräume dem Betrieb übergeben werden,
inzwischen hat sich ein lebhafter Kampf um die Ein
preise entfaltet , die nach den Aeußerungen des Badepublikums

>t r itt s -

noch als zu hoch bezeichnet werden. Die Badegäste fordern modernste
Einrichtungen . Heber die Deckung der Unkosten läßt man sich aller -
dings keine grauen Haare wachsen . Im Vergleich zu anderen ähn-
lichen Betrieben sind die Preise als durchaus normal zu bezeichnen .
Man hat aber , um den Unzufriedenen entgegenzukommen, für die
Dauerbesucher Monats - und Jahresabonnements geschaffen die vor
allem für Familien eine wesentliche Verbilligung des Strandbad -
besuche? darstellen.

Der Automobilverkehr in Donaueschingen nimmt von
Tag zu Tag zu. Man hat über die Pfingstseiertage mehr als
6000 Krastsahrzeuge , welche Donaueschingen mit längerem oder
kürzerem Aufenthalt passierten, gezählt. Dieser Großbetrieb hat
sicher dazu beigetragen , daß man nun endlich darangeht , die teils
in einem nicht mehr zeitgemäßen Zustande befindlichen Landstraßen
gründlich auszubessern. Auch innerhalb der Stadtgrenzen wird an
der Verbesserung der Straßenzüge gearbeitet .

Das Fronleichnamsfest wird in unserer Gegend ganz be»
sonders festlich begangen. Zur Teilnahme an der Donaueschinger Pro -
Zession sind die Mitglieder des Fürstlichen Hauses eigens in unsere
Stadt .zurückgekehrt . Eine ganz außergewöhnliche Stellung nahm an
diesem Tage die kleine Stadtgememde Hü fingen wieder in An«
spruch . Sie ist wohl der einzige Ort im ganzen badischen Land, in dem
ur Fronleichnamsprozession ein farbenprächtiger Blumenteppich nach— ' 1 - «-w ■« - ganze Einwohnerschaft

kunstvollen Herstellung
,en , Kelche , ganze Passionsbilder und wun«

üditalienischem Muster gefertigt wird . Die ganze Einwohnerschaft
ljährlich an der tui "

nhtranze . , , „ .. . ..
dervolle architektonische Muster werden in den frischen Farben der
Hllfingens beteiligt sich alljährlich an der
dieses Teppichs. Mon'
dervolle archit'ektonis ^ r . . , , , _
Wiesenblumen in den kilometerlangen Blumenteppich eingeflochten
So ist es kein Wunder , daß sich aus der ganzen Umgebung eine
ganze Völkerwanderung , auch nichtkatholischen Bekenntnisses, nach
Hüfinqen begibt, um dieses volkstümliche Kunstwerk in Augenschein
zu nehmen.

Wenn auch der Verkehr in Donaueschingen am vergangenen
Sonntag nicht so lebhaft war , wie an den vorhergegangenen Sonn -
tagen , so war in der Stadt an der Donauquelle doch auch allerhand
los . Die Stadtgemeinde Donauesch .ngen hat die Patenschaft für
den Badener -Verein des naheliegenden Rott weil in Württsm «
berg übernommen. Mit einem würdevollen und feierlichen Festakt
im Rathause , zu welchem der Badner -Verein aus Rottweil mit mehr
als 100 Personen nach Donaueschingen gekommen war . wurde der
erste Besrch des Patenvereins eingeleitet . Mit einer Reihe unter -
haltender Darbietungen , die sich bis tief in den Abend hineinzogen,
bewies die Stadtgemeinde Donaueschingen den Gästen ihre freund -
schaftlichen Gefühle. Am selben Tage statteten die Telegraphen -
beamten Schaffhausens und ein großer Orchesterverein aus Diettkon
in der Schweiz unserem Kurort einen Besuch ab . Daß jedoch die
genannten Vereine nicht die einzigen Gäste Donaueschingens am
vergangenen Sonntag gewesen sind, konnte am besten der große
Autopark, der sich längs der Straßen hinzog, beweisen. Man konnte
vor erntelnen Gaststätten mehr als 10 Großomnibusse zählen-

Aber neben diesem lebhaft pulsierenden Automobilverkehr des
Wochenendes hat nun doch der Kurbetrieb in Donaueschingen
kräftig eingesetzt . Die Schwäne im Park sind nur noch nachts allein .
Auf den gepflegten Spaz erwegen lustwandeln die Kurgäste und
lassen es sich bei den nun wieder regelmäßig stattfindenden Kur¬
konzerten wohl ergehen.

Brettener Umschau.
Lauer Südwest faucht und rüttelt in den Bäumen . Silbern wogtdas Korn auf den Feldern , und dazwischen leuchtet's rot und blaui

Klatschmohn und Kornblumen sind erwacht- Auf den Wiesen sitzen
sorgfältig ausgerichtet die Haufen duftenden Heues. Zwischen Regen-
schauern und Sonnenblicken sucht man es eilends zu bergen . Aus
den Wiesengründen des Ruitertales aber glitzert verdächtig Wasser .
Dort wird 's wohl mit der Ernte nicht viel werden. An den Rainen
gucken treuherzig Heckenrosen in die Welt , wiegen Holunderbüsche
nachdenklich ihre schweren weißen Dolden.

Trotz der stets wechselnden Witterung haben die Obstbäume
recht gut angesetzt . Auch sonst könnte man über den Stand der Feld-
gewächse nicht klagen . So bleibt wenigstens eine Hoffnung in d . es <-r
sonst so trostlosen Zeit -

Von herrlichem Sommerwetter begünstigt, beging unsere katho-
lische Gemeinde das Fronleichnamsfest . Die Beteiligung an der
Prozession war sehr groß. Am Nachmittag war man noch gemütlich
im Garten des Schwesternhauses zusammen. — Der Obere Kraich-
turngau feierte sein LSjähriges Bestehen. Gleichzeitig weihte man
die neue Turnhalle in Gölshausen ein . Mit einem Gausternlauf be-
gann die Veranstaltung , die von echtem Turnerge .st getragen wir .
Eine stattliche Zahl Turnet und Turnfreunde wurden mit der
Gauehrennadel ausgezeichnet. — Die Hauptversammlung des M e -
lanchtHonvereins tagte im Gemeinderatszimmer des Rat -
Hauses - Der 1 . Vorsitzende , Stadtpfarrer Lic. Dr . Heinsius , ge-
dachte während seiner Ausführungen besonders der Verdienste des
Geheimrats von Schubert , der vor kurzem in Heidelberg starb. Die
Mitgliederzah ! beträgt zur Zeit 160 . Die Besucherzahl des Melanch-
thonhauses war im Festjahr von 1360 auf 1761 gestiegen . Die Wieder¬
herstellung des Giebels verursachte «ine Ausgabe von mehreren tau -
send Mark . Trotzdem ist der Stand der Kasse zufriedenstellend. Der
Voranschlag wurde gutgeheißen. Die seitherigen Vorstandsmitglieder
blieben im Amt. An die Stelle des verstorbenen Herrn v- Schubert
tritt Prof . Kohler -Heidelberg. für Prof . Sillib tritt Dr . Lauten -
schlager ein . Neu hinzugewählt wurde Stadtpfarrer Hesselbacher -
Baden -Baden . ,

Unsere Stadtverordneten mußten diese Woche Mr Wahlurne
schreiben- Mit großer Mehrheit wurde Landwirt H . Härdt zum

Nachfolger für den Gemeinderat Zonsius gewählt , der beim Hoch-
wasser so jäh ums Leben gekommen war .

-ii-
nz. Spöck, 12 . Juni . (Die Hochwasserbeihilse .) Anstatt die Kon-

tingentierung der Tabakanbaufläche für die Hochwassergeschädigten
Orte ganz aufzuheben, wurde der Gemeinde Spöck eine weitere mini -
male Tabakanbaufläche von 60 Ar genehmigt. Das ist im Vergleich
zur Gesamtanbaufläche von 11300 Ar eine Flächenzunahme von nur
0 .88 Prozent . Diese 60 Ar wurden unter 18 Landwirte aufgeteilt .
Der schwer durch Hochwasser geschädigte Tabakbauort Spöck hatte mit
einer größeren Hilfsmaßnahme gerechnet .

Es . Meckesheim , 10 . Juni . ( Kommunales .) Die Schweine-
Zählung am 1 . Juni hatte ein Ergebnis von 587 Stück gegen 618 am
1 . März d . I . — Für die Benützung des Eemeindeplatzes zur Er «
richtung und zum Betrieb einer Olex-Tankstelle ist ein jährlicher
Pachtzins von 50 Mark an die Gemeindekasse zu bezahlen. — Der
durch das Hochwasser im Frühjahr hervorgerufene Schaden infolge
Verschlammung von etwa 40 Hektar Wiesenheugras wird auf etwa
3000 Mark geschätzt.

sch . Neumühl b . Kehl , 10 . Juni . (Von der Kinzigverle«una .j
Die Kinzigverlegung ist im raschen Fortschritt begriffen . Die neu
zu bauende Kinzigbrücke der Landstraße Offenburg— Neumühl—Kehl
wurde bereits in Angriff genommen und der Verkehr für Kraft -
wagen gesperrt . Auch soll in Kürze der gesamte Verkehr stillgelegt
werden , der über Sundheim umgeleitet wird . Neumühl ist in vor-
kriegsliche Stille zurückgekehrt , ist aber dadurch zu einem beliebten
Ausflugsziel der Kehler geworden.

Singen a . H ., 3 . Juni . (Voranschlag angenommen.) Der Bür -
gerausschuß nahm gestern abend mit 46 gegen 27 Stimmen den Vor«
anschlag für das Jahr 1931 an . Dagegen stimmten die National -
sozialisten und die Kommunisten. Mit Rücksicht auf die neuen Be«
stimmungen der Notverordnung hat der Bürgerausschuß den An«
trag des Eemeinderates auf Verdoppelung der Bürgersteuer zurück-
gezogen . Die Bürgersteuer wird in einfacher Form erhoben.

rammet» müde -IMMERFBOH
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Tagung öer badischen Metzgermeisler .
z= Villingen , 11. Juni . Am Dienstag und Mittwoch hielt der

Badische Metzgerverband seinen diesjährigen Bezirkstag hier ab , der
von 37 Innungen mit etwa 500 bis 600 Delegierten besucht war . Der
1 . Vorsitzende U l l r i ch- Vaden - Baden eröffnete die Tagung . Weitere
Begrüßungsansprachen hielten Bürgermeister Gremmelspacher -
Villingen , Landrat Wenz . der Vorsitzende des Deutschen Fleischer -
Verbandes L o m e r z-Köln und Handwerkskammerpräsident Fischer «
Konstanz . Nach dem Geschäftsbericht zählt der Verband Baden zur
Zeit 41 Innungen mit 2567 Mitgliedern , lieber den österreichischen
Metzgertag , der am letzten Sonntag in Bregcnz stattfand , referierte
Obermeister Roll e-Konstanz . Ein inrmisantes Referat hielt
Reichstagsabgeordneter F r e y b e - Stettin über „Rückblick und Aus -
blick für das deutsche Fleischergewerbe "

. Rechenschaftsbericht und
Haushaltsplan wurden genehmigt . Der Vorstand wurde in "bct bis¬
herigen Zusammensetzung wiedergewählt . Die Wahl eines Delegier -
ten in den Vorstand des Deutschen Fleischerverbandes am 28. Juni
in Stuttgart wurde vorgenommen .

Noch gut abgelaufen .
Rastatt , 12. Juni . Ein aus der Richtung Muggensturm kom-

mender Limousinenwagen mit zwei Insassen . Vater und Sohn ,
geriet gestern mittag auf gerader Strecke bei starkem Tempo ins
Schleudern , stürzte auf die linke Straßenseite und überschlug sich
dann zweimal nach der Seite . Beide Insassen wurden aus dem
Wagen geschleudert , jedoch erlitt nur der Sohn leichte Verletzungen
oberhalb des Auges und am Arm . Der Vater blieb wie durch ein
Wunder völlig unverletzt .

Ein Keimalloser stirb ! im Slratzengraben .
— Memprechtshofen fbei Kehl ) , 12 . Juni . Mittwoch abend be-

obachteten hiesige Ortseinwohner an der Landstraße am Ortsaus -
gang gegen Lichtenau zu einen Walzbruder , der von einem starken
Unwohlsein betroffen schien. Der Mann bat um ein Kissen , was
.ihm auch gegeben wurde . Er legte sich dann im Straßengraben
nieder , verlor das Bewußtsein und wachte nicht wieder auf . Aus
den bei ihm vorgefundenen Papieren war zu ersehen , daß es sich um
den 67 Jahre alten I . E ö tz aus Kiedrich im Rheingau handelt , der
seit einiger Zeit in der Kreispflegeanstalt Hub bei Bühl unterge -
bracht war . Dort hatte er am Montag Urlaub erhalten , um Erä -
der seiner Angehörigen in Straßburg zu besuchen. Am Dienstag
hatte er hier in einer Wirtschaft sehr reichlich dem Schnaps zuge -
sprachen . Vielleicht hat der Alkohol auch hier seine verderbliche
Wirkung ausgeübt .

*
— Marxell . 12 . Juni . (Tödlich verbrüht .) Der in der Fisch-

zuchtanstalt von Gropp & Braun beschäftigte 24 Jahre alte Fisch¬
züchter Karl Nonne mach er hat sich am Donnerstag nachmittag
beim Mischen von Fischfutter derartig verbrüht , daß er nach Karls -
ruhe ins Krankenhaus gebracht werden mußte , wo er in der Nacht
auf Freitag seinen schweren Brandwunden erlegen ist.

— Au a. Rh . (Amt Rastatt ) . 12 . Juni . fLeichenländung .) Der
seit dem 2. Juni vermißte Josef Haas aus Plittersdorf
wurde hier als Leiche aus dem Rheine gelandet .

nz . Neudorf , 12. Juni . (Autobrand .) Ein Rheinsheimer Last -
wagen geriet mitten im Dorfe in Brand , der glücklicherweise noch
mit Sand erstickt werden konnte . Der Beifahrer trug an den
Händen Brandwunden davon . Motor - und Führergehäuse wurden
schwer beschädigt , so daß der Wagen abgeschleppt werden mußte .

Die Tolen im Lande.
— Bretten , 12 . Juni . Eine der bekanntesten Persönlichkeiten

von Stadt und Bezirk, , der Ratschreiber i . R . Adolf Götz ist 66 Jahre
alt verschieden . ^ ^ , , ,

Bruchsal , 12. Juni . Der Privatmann August B e r b e r i ch ,
Vater des Eymnasialprofessors Franz Berberich und des Land -
tagsabgeordneten Karl Berberich . ist kurz vor Bollendung seines
87. Lebensjahres gestorben . Er hat die Feldzüge von 1866 und
1870/1871 mitgemacht . . „ ^

r . Sasbach (Amt Achern ) . 12. Juni . Hier wurde der in weiten
Kreisen des badischen Landes bekannte Lehrer der Lenderschen An -
stalt , Andreas D i e t e r . zu Grabe getragen , der nach kurzer schwerer
Krankheit verschieden ist. Mehr als 30 Jahre hat er segensreich an
d^r genannten Anstalt gewirkt .

Nachrichten aus dem Lande .
Rrete Karlsruhe.

B . Durlach , 11 . Mai . (Jubiläums - und Gauschießen .) Das im
Anschluß an die 330jährige Jubelfeier der hiesigen Schützen -
g es ellschaft veranstaltete Jubiläums « und Eauschießen ist am
letzten Sonntag zu Ende gegangen . In der abschließenden Zusammen -
kunft in der „Krone " überreichte Oberschützenmeister B a l s ch b a ch
an Bürgermeister R i tz e r t , für die der Veranstaltung geleistete Un -
terstützung , die silberne Jubiläumsdenkmünze . — Die bei dem Schie -
ßen erzielten Ergebnisse waren recht gut . Die Eaumeisterschaft
des Mittelbadi eschen Schützengaues errang Emil
K ü n z l e ( Freiburg ) mit 407 Ringen . Den Eauw anderpreis
und außerdem das vom Reichspräsidenten v. Hindenfmrg gestiftete
Bild mit eigenhändiger Unterschrift errang Jul . Schaefer (Dur -
lach) mit 50 Ringen .

nz . Eggenstcin , 11 . Juni . (30 Jahre Radsahrervercin „©« »
mania " Eggenstein .) Der Radfahrerverein „(öermanta " konnte
am letzten Sonntag auf ein 30jähriges Bestehen zurückblicken. Durch
die reichgeschmückten Straßen des Ortes bewegte sich ein stattlicher
Festzog zum Festplatz , wo der 1 . Vorstand , Emil Stutz , die zahl -
reich Erschienenen herzlich willkommen hieß . Bürgermeister Endle
hielt die Festansprache und schilderte die Chronik des Vereins , der
am 25 . April 1901 gegründet wurde . Mit der Jubelfeier war ein
Preiskorsofahren verbunden , bei dem in der Klasse 1 a „Badenia "
L i n k e n h e i m den Pokal der Gemeinde errang .

h . Graben , 11 . Juni . (25 Jahre Radsahrervercin „Vorwärts " .)
Den Auftakt zu dem 25jährigen Stiftungsfest bildete ein am letzten
Samstag abend im „ Erbprinzen " stattgefundener Ehrcnabend , dessen
unterhaltender Teil durch überragende Darbietungen des Kunst -
fahrers Ludwig Scholl , durch Reigen der Saalsahrabteilungen
und durch die schneidigen Musikvorträge der Streichabteilung des
Musikvereins . .Harmonie " bestritten wurde . Wirkungsvoll war auch
ein von den Aktiven und den Festdamen dargestelltes Eröffungsbild .
Der Bundesehrenvorsitzende Seide r -Durmersheim sprach in be-
geisterten Ausführungen über die Bedeutung des Radfahrsportes und
nahm die Ehrung der 10 Vereinsgründer , Mitglieder mit 25jähriger
bezw . 20jähriger Mitgliedschaft vor . Einen imposanten Eindruck
machte der am Sonntag nachmittag stattgefundene F e st z u g . der sich
unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle mit Trommler - und Pfeifer -
korps und unter Beteiligung von 10 Vereinen mit über 200 Rad -
fahrern durch die Ortsstraßen auf den Festplatz bewegte . Den Ab -
schluß bildete die Verteilung der aus prächtigen Pokalen bestehenden
Preise für das Korsofahren .

Kreis Mannheim .
Schwetzingen , 10. Juni . (Ein Mammutzahn gefunden .) In einer

Kiesgrube des Baumeisters Decker in der Hindenburgstraße wurde
Hahn, dessen Spitze abgebrochen ist ,
Zentimeter und ein Gewicht von

S

ein Mammutzahn gesunden . Der
hat eine Länge von zirka 70
neun Pfund .

Kreis Heidelberg.
— Michelfeld . 7 . Juni . (Soldatentreffen .) Angehörige des

früheren Infanterieregiments Nr . 112 (3 . Bataillon ) trafen sich hier
unlängst bei ihrem Kameraden Pfeiffer . „Zum Adler "

, zu einem
emiitUchen Beisammensein . Die frohe Wiedersehensstimmung der
usammenkunft wurde noch gehoben durch die Mitwirkung der

Heuerwehrkapelle Mühlhaufen . Es besteht die Absicht, im nächsten
Jahr nochmals eine größere Zusammenkunft in dem lieblichen
Angelbachtal gelegenen Michelseld zu veranstalten .

Kreis Baden.
— Guggenau , 10. Juni . (Aus dem Gemeinderat .) Mit der Be -

schaffung eines besonderen Poststempels für Reklamezwecke ist man
einverstanden . — Für die Wasserkuranstalt werden 10 Stück Woll -
decken in Bestellung gegeben . — Der künftig « Standort für das
Feuerwehrhaus soll zusammen mit der Freiw . Feuerwehr durch den
Vorsitzenden bestimmt werden . Der Gemeinderat hält einen Platz
am Gaswerk für geeignet . — Zum Zwecke der Errichtung eines
Restaurationsgebäudes im Traifchbachtal soll eine G .m .b .H . gebildet
werden , bei der sich die Stadtgemeinde mit 51 Prozent beteiligt ,
währenddem die restliche Beteiligung durch eine Genossenschaft , der
die Geschäftsleu »p von Eaggenau angehören , aufgebracht wird . Der

Bauplatz wird der G .m .b .H . auf dem Erbpachtwege zur De st ^
gestellt und soll für die ersten 3 Jahre zinslos sein . — in
Annahme des Auffichtsratsvorsitzes der Bausparkasse
B,erlin , durch Bürgermeister Schneider , wird nicht » g}«r«
Der Bürgermeister sichert zu . wenn und soweit hierfür e> „
gütung erfolgt , die Hälfte davon an die Stadtkasse abzusu ?

^ ^
Für ein kleines Darlehen wird die Bürgschaft übernommen . ^
dem regen Besuch des Waldfeebadxs im Traischbachtal » flttä
wältigen Kurgästen und insbesondere von Wochenenole
Karlsruhe wird Kenntnis genommen . « iertt»'

= Forbach ( im Murgtal ) , 11 . Juni . lF « uerwehrd -» S ^
tag .) In diesen Tagen versammelten sich hier die Delegie •

Freiwilligen Feuerwehren des Kreises 7 zum Kreisfeuerwev ^ „ jj
giertentag . Die Veranstaltung , die vom Anfang bis zum t [^ t
einen sehr erfreulichen Verlauf nahm , wurde eingeleitet w..
Begrüßung durch Bürgermeister Fritz . Aus dem « i xe>
Tätigkeitsbericht geht hervor , daß die Wehren im abgelaust '

richtsjahr außerordentlich gut gearbeitet haben . Die 3a5 «5^ 1
Brandfälle konnten in den meisten Fällen wirksam " jj t<
werden . Leider beläuft sich der Feuerschaden im abgelauscn
richtsjahr immerhin noch auf etwa 100 000 RM . AI -
Tagungsort wurde Sinzheim gewählt .

Kreis Offenburg. ^
+ Keimlingen , 10 . Juni . (Auflösung der landwirtschaftlichen ^ ,

nossenschaft vertagt .) Die Landwirtschaftliche Einfuhr - und
Genossenschaft hatte für Samstag eine außerordentliche Gen
sammlung einberufen , in der über Auflösung des Vereins . L^ tint '
der Liquidationen usw . Beschluß gefaßt werden sollis . Eine
mung konnte aber nicht erfolgen , da die Genossenschast '

gleichsverfahren steht . Von den 14 000 RM . Schulden sind j^ iö»
(Vtitgt , die restlichen Verbindlichkeiten müssen bis 1 . ? ult
sein , dann kann eine Auflösung erfolgen . Nach dem San >

plan hat jeder Genossenschaftler 93 Mark zu tragen . t
— Lahr , 12 . Juni . (Zwangsetatisierung .) Der Landeskow ^

hat der Stadtgemeinde zur Auflage gemacht , spätestens bis ' •

einen Voranschlag für das Rechnungsjahr 1331/32 vorzulegen -

Kreis Freiburg . ,
Freiburg , 11 . Juni . (Spielplan des Stadttheater » w f

Dienstag : „Voruntersuchung Mittwoch : „Im ww «
„jifit*

Donnerstag : „Im weißen Rößl "
: Freitag : „Hasenklein kan

Dinstag : „Voruntersuchung "
: Mittwoch : „Im weißen

Montag : „Die Italienerin in Algier "
. taitt **

— Freiburg t. Br ., 12 . Juni . ( Treffen katholischer 3 ° 8tni : c jf>uM
Dieser Tage hielt der Jungmä «inerverband der Erzdiözese tf oci<
dem 400 Vereine mit 17 000 Mitgliedern angehören , untet {

< ji
tung von Diözesanpräses Dr . Hirt und Diözesanleiter
im Bernhardushaus in Freiburg eine Führertagung ab .
den insbesondere folgende Themen behandelt : Jugend uno
tät , Jugend und Radikalismus , Elite und Masse . In eine
von Leitsätzen für die Praxis wurden die Hauptgedanken oe
rate zusammengefaßt .

Kreis Konstanz . ^
i . Engen , 12. Juni . (Pfarrwechsel .) Nur noch wenige '■

wird Pfarrer Schleiß , der seit über zehn Jahren so I*» uj
®

die evangelischen Glaubensgenossen in Engen . Immendw »
Geisingen betreute , hier tätig sein , da er nach R a st a t t u»

^
Sehr ungern sieht man ihn scheiden, hat er sich nicht nur , it»
stantischen , sondern auch in katholischen Kreisen volle Acht
Wertschätzung erworben .

Jede Minute ein GdF .- Eigenheim . lllt0
Bei einer Wanderung von Konstanz nach KöniaSbcra , also

das Deutsch « Reich , wurde man jede Minute oder alle 1W. „ f p n . p
einem GSK .-Etaeniieim vorbeikommen . wenn die von der f f , ,
lasse Gemeinschaft öer Freunde in

l- und Mehrfamilienhäuser #tÄ
Ein beispielloser Uvfol « tt ()Ä
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IWurtt . ) sinan « ierten 11837 Ein¬
reden « trecke errichtet wären .
deutschen Bausparkasse , die trot ? der Wirtschaftskrise bei >brer »

.8 Mill . RM . für 602 deutsche und
bat .ntenAnstaltgewirkt
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Idi bin im Bad gut angezogen, idi Kaufe ftei Rud . HügoPietri ^
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M. WEISS - GÄRTNER
Blumenstraße 17 — Gegr . 1867 — Telefon 2886

/ oc £ l , zeiniqt schnell u . preiswerf !

Fußpflege und Manikür
für Damen u . Herren , nach neuestem Verfahren ,
ohne Messer . Sorgfältige , schonende Behandlung .

Frau EMMA HERMANN
ärztl . gepr . Fußspezialistin , langjähr . Erfahrung ,

nur Herrenstraße 38. — Telephon 7208.
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« ow 13 .—21. Juni 1931.

Am Landestbcater :

Sainötag , 13 . Juni : * H 27. Th .- Gem .
201—300. Zum ersten Mal : Ständchen
bei Nackt . Lustiviel von Leo Lenz .
20—22 15-— ) .

Sonntaa . 14. Juni : Nachmittag » : Ter
Hauptmann von Köpenick . Ein deut¬
sches Märchen von Carl Zuckmaaer .
IS—18 (3.— ) .

AbendS : * A 27. Tb - Grm . 301—400.
Viktoria nnd ibr Hnsar . Overelte von
Abrabam . 20—23 <7 .— ) .

Montan . 15 . Jnni . * 0 27. TS .- Gem . 401
bis 500 . Ständchen bei Nacht . Lustspiel
von Leo Lenz . 20—22 <2 .— ) .

Dienstag . 16 . Inn «. * B 28. Tb .- G . III .
S .- (Är . . 1 . Halste Voruntersuchung .
Schauspiel von ÄlLvera uitti Hesse.
20—22.30 (5.—) .

Mittwoch . 17 Juni . Bolksbülme : Juuivor .
stellung . Aida . Bon Verdi . 1S..10- 2S.30
7. —>. Zu dieser Vorstellung sind nur
Stehplavkarten erbältltch .

Donnerstag . 18 . Juni . * D30 lDonuers .
tagmiete .) Tb . -Gem . GOl—700 uud 1501
bis 1550. Julius C - Iar . Von Sbake -
sveare . lg bis aegeu 22 (5 .—) .

Freitag . 19 Juni . * F 29 lstreltaamlete .1

§
b .- Gem . II . © .- » t . Die geliebt «
timmc . Oper von Jaromir Weinber -

eer 20—22.30 l?.—)

HandgesctimiedeiesZinn
„lleufieit"
B eachten

Sie meine Auslage !

G. schmidt-Siaub
gegenüber der Hauptpost

SamSiag . iO Juni . Zu kleinen Preisen :
Ter lustige Krieg . Operette von Jo -
bann Srauk . 20—23 <3.50).

Sountag . 21. Juni . * G 28. Tb . -Gem . 801
biö 800. Zieu einstudiert : Boris Go -
dnnoiv . Äiusikalisches Volksdrama von
MussorgSku . 20—28 <8.—>.

Km Städtische « SoniertbauS :

Sountag , 14 . Jnni : Seine Borstellung .

Donntag . 21. Juni : Kein « Vorstellung .

G . Burlafinger
u/estendstraDe29b

Umtausch für Inhaber von Blockbeste »
Samstag . 15.30—17 Ubr .

Allgemeiner Vorverkauf und wetterer Um .
tausch ab Mvutaa vormittags .

Erdbeeru . Kirschen sind schon dal
Kaufen Sie daher schon jetzt den

Orlg.-Bade -„ Duplex" D8mpt-Apparat
mit seinen vielen Vorteilen zu 0 .75
und die schönen billigen Gläserl

Edmund Eberhard Ifachf.
Talefon 1264 Ludwigsplatz

Karlenvorverkanf ' Vorverkaufskasse de»
Badiichen LaudeStbeaterS . Tel . «288. In
der Stadt : Musital >enbandl « ug striv
Möller , E <ke Kaiser , uud Wuldstrahe . Tel .
388 und Auskunstsstelle des VerkebrSver .
eins . Kailerstr . 159. Tel . 1420. Zigarren -
Handlung Nr . Bruunert . Kaiserallee 29.
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Hol,schub .
Werderplaö 48. Tel . 503 Kn Durlach :
MusikbauS Karl Weih . Hauptstr . . Tel . 458.
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Iiis der Landesyauptstaol .
Karlsruh « , den IS. Juni 1931.

^ Aofenblüle im Stadtgarten.
^ liL .v

0^1 bildet der Etadtgarten zur Zeit der Rosenblüte
. ' Anziehungspunkt . Von nah und fern strömen

iBten M an den schönen formen , herrlichen Farben
« i.^ ^ ^ enden Duft der Königin der Blumen zu erfreuen .
■!! Äelifi •^ Qflen haben die Blumen im Rosengarten wieder
f", ß»„ ! geöffnet und es leuchtet in allen Farben von Weis?,
, Sun » Nosa und Rot in einer Pracht und Ueppigkeit. dag
? ^ a%nn mei ^' 100 es zuerst sich hinwenden soll. b5l)0 Rosen
? Ooji v ®orte" sind im Karlsruher Rosengarten angepflanzt .
Nti tt

oe* zweitgrößte Rosengarten Deutschlands ist. Auch die
ö neuen Rosensorten sind zu finden neben den alt -

«Uten alten .

^ und Verkehr. Durch die Witterung begünstigt , haben
■' 'n noA - Vorgärten die Pflanzen in einer Weise entwickelt ,
k Durfa

®r° ficicm Masze als in sonstigen Jahren verkehrsstörend
is ^ erii

DctteÖrsgefät)rbenb wirkt . Wir machen daher auf die
?^!z n, ?® Städtischen Tiesbauamtes im Anzeigenteil be-
?!% ». Usmerksam. Der Verkehr, d . h . die Sicherheit aller die
' ^ Mb « ^enöen ' erfordert die Beseitigung aller Störungen , wie
r ^ lnh» irCItke Zweige, oerdeckte Strafen - und Verkehrsschilder,

"flaitj .f ^ ebersicht an Straßenecken durch zu dichte oder zu hohe
> KÄ "» darstellen,

tIsjL 8 ÄatlsriihtiKarlsruher Künstlerinnen im Ausland . Zwei junge
i>t

' Künstlerinnen . Hedi Porsch und Erika V i e l h a u e r .
Künftigen Bedingungen als S o l o t ä n z e r i n n e n für.~ _

'"bitpn V n ' cipoIe ÖU ^ hatelet . einem der größten und be-
it $ ie ?, »? 5eater in Paris , verpflichtet worden.
j
'e'ten ^ uheren Schülerinnen der Mädchenanjtalt Königsseld

ä ' lii ™ 4 . Äuni im Tiergartenrestaurant zu Karlsruhe eine
f ' t i ;!!: ,e, nlu nft ab . Der jetzige Direktor der Mädchenanstalt ,
!̂ >e!e o 1 Bönhof . hatte das Präsidium , und Fräulein

e
c 10 i 5 Don Karlsruhe war die Leiterin der Ver-

86 Schülerinnen aus alter und neuer Zeit , und zwei
Königsfeld nahmen an dieser Zusammenkunft teil ,

" le aus den 70er Jahren freuten sich sehr , eine Lehrerin
1p v>l>. können , die nahezu 50 Jahre in der Mädchenanstalt
' s

. herrschte ein fröhlicher, ungezwungener Ton und

* auf dem M .T .V. -Piatze. Am Sonntag , dem 14 . Juni ,
^ vorm. auf dem Platze des 1 .135 . die diesjährigen

, 'l. L '\ en Wettkämpfe für Unterstufe, Anfänger und Jugend
1 ^ ctor o en am Vierkampf der Jugend , Jahrgang 1913/14,

Uf>Hochsprung , Speerwerfen und Kugelstoßen) 30Turner .
«N,S4t aWc 1915/16 ist ein Dreikampf (75 Meter -Lauf , Weit -

^ agballwersen) vorgesehen, der ebenfalls von 30Teilnehmern
h Die Anfänger - und Unterstufe-Wettkämpfe sind eine

2 5Bcttf Nachwuchses , der mit 40 Teilnehmern in 25 verschiede -
i W , oTnp f° rten antritt . Die Turnerinnen beteiligen sich in
J rfcn n . ^ auf, Weitsprung , Hochsprung , Kugelstoßen, Schlagball -

^ XlW Meter -Staffel . — Der Nachmittag ist ab 2 .30 Uhr
fit fcJ? e,l®ungslämpfen der Meisterklasse für die Kreismeister -

1 ' ' 30(1 ■5° ' ten ' Es kommen hierbei zum Austrag : 100, 200 , 400,
K,!ü00

'
o .

0?0 , 10 000 Meterlauf , 110 Meter Hürden , 4X100, 4X400,
^XlOOO Meter -Staffel , olymvische Staffel , Kugel - und

Ä -, Kn (beft* und beidarmig ) . Diskus , Speer , Schleuderball ,
» 'hcTfinrt und Stabhochsprung , sowie der Zehnkampf. Für die
Äiih ]!en liegen einschl . der Staffeln 40 Meldungen vor . Tur -

^txi-
^ urlach und M .T .V . schicken ihre altbewährten Kämpen

h; '• Während K .T .V . 46 auf die Mitwirkung einiger seiner
,S D?i r.^

'
olge Verletzung behindert sind , verzichten muß. Turn -

i, ^kbi>n55,urg schickt ü . a . seinen Langstreckler Regenscheid , von
Nl>i?,?I .^ eiertheim wird man im Steinstoßen mit Fijcher und

. F«ch.^ ch!prung mit Regitz rechnen müssen .
ior 5 fiih i Baugruppe Mittelbaden des X . Deutschen Turn -

ker 4 am kommenden Sonntag , vormittags , in der Stadion -
Ar ? . -i-echnischen Hochschule in Karlsruhe die in diesem
". Pf . in der Eaugruppe stattfindenden A l t m a n n e n -

'«n. i Utch Es wird gefochten : Florett , leichter Säbel und
^ en eingegangenen Meldungen sind die einzelnen

besetzt, es sind spannende Gefechte zu erwarten .
£5* 1 Eine Kellnerin erstattete die Anzeige, daß ihr in

«Ntw Wirtschaft ihr Geldbeutel mit etwa 60 Mark barem
kl Als K

el et worden sei . Die Frau verdächtigte einen Mann ,
in der Wirtschaft verweilt hatte . Die Erhebungen

aus den Ttandeöbüchern Karlsruhe .
10- Juni : Goswin Rauch . Witwer . 80 Jahre alt ,D St I ch. geb. Schwär » . 64 Jahre alt . Äitwe ron Ma ;'Nre a? !̂ in,vektor . — 11 . Juni : Luis« B a ch m a n n . geb . Wehrle ,

>!> ' ■ H von Emil Bachmann . Schlosser: Stefan S ch ü b ,
z ..»lt. »Ä .bre alt , « teucrerheber a . D . : Emma L o h n e r . ledig . 23
!- N ol .IÄrbciterin : Karolina N e u ma i e r . geb . Lemincrmeier ,Ehesrau von Wilb . Nenmaicr . Bäckermeister . — 12 . Jun : i

« eb Zimmermann . 80 Jahre alt . Witwe von Wilhelm^ netdermeistcr.

Angestellten- und Beamtengehölter.
Von einem Angestellten wird un» geschrieben :
Die Kritik über die Pforzheimer Ausführungen des D .H.V.»

Eauvorstehers geht von falschen Voraussetzungen aus . Als Teil -
nehmer der Pforzheimer Veranstaltung sei mir deshalb gestattet, zu
der Veröffentlichung in der „Badischen Presse" Nr . 262 vom 9 . Juni
(Abendausgabe ) Stellung zu nehmen.

Meinem Vergleich liegen RM . 300.— Einkommen im Oktober
des vergangenen wahres zu Grunde , ohne dabei irgendwie zu unter -
suchen, ob ein Angestellter mit RM . 300 .— Einkommen im freien
Beruf vergleichbar ist mit einem Beamten derselben Einkommens-
«he. (Selbstverständlich Anfänger der mittleren und höheren Lauf-
ahn ausgenommen ) .

1. Beamter (Junggeselle) :
am 30 . September 1930 ein Einkommen von . , 'JMl 300 .—
Steuerabzug & JI 22.—

JKJC 278 .—

hiervon sind abzusetzen :
2 . Notverordnung *= 6 % ffie-
Haltsabbau ab 1 . 2 18.—
3 . Notverordnung = 4 % ffie-
Haltsabbau ab 1. 6 •JlJi 12 .—

insgesamt . JtJi 30.—
Am 1 . Juni 1931 also ein Brutto - Einkommen von JRJl 270 —
Steuerabzug 18 .70

& JI 251 .30

Dabei ist in der Besoldungsordnung festgelegt, daß durchschnitt -
lich alle 2 Jahre eine Altersstufe neu erreicht wird . Im Gegensatz
hierzu der Angestellte in der freien Wirtschaft, bei ihm ist sort-
schreitendes Alter nicht etwa auch steigendes Gehalt . Die Notlage
der „älteren Angestellten" beweist das Gegenteil.

2. Angestellter (Junggeselle) ?'
am 30. September 1930 ein Einkommen von . . JRJl 300.—
Abzüae:

für Steuer 22.—
eig . Pflichtversicherungsbeiträge für

1 . Krankenkasse &JI 10.—
2 . Angestelltenversicherung . . JRM, 6.—
3 . Arbeitslosenversicherung . . JlJl 6 .75 'JMC 44,75

Netto -Cinkommen am 30. 9 . 30 & JC 255.25

Am 1 . 8uni 1931 hat derselbe Angestellte unter der
Voraussetzung, daß er in der Zwischenzeit nicht ye-
kündigt wurde , seine Firma keine Kurzarbeit einfüh-
ren mußte oder gar zur Vetriebsschließung kam , oder
durch sonstige Momente nicht gezwungen wurde , über
die tarifliche Kürzung hinaus das Gehalt herabzusetzen ,
nunmehr ein Bruttogehalt von (5% Abbau ab 1 . i ; 31) JIM 285.—

Slfaiige :
für Steuer VUl 20,35
eig . Pflichtversicherungsbeiträge für :

1 . Krankenkasse & Jt 10.—
2 . Angestelltenversicherung . . JIM 6.—
3. Arbeitslosenversicherung . . JIM 8 .55
1 % Krisensteuer JIM 2 .85 'JIM 47.75

Netto-Einkommen am 1 . 6 . 31 JIM 237 .25

Nachstehendes Schaubild sagt deutlich und mehr als viele Worte ,
wo die Härten liegen :

Beamter Angest .
am 30. 9. 30 Netto vom Brutto -Gebalt 30. 9 . 80 92,7 % 85,6 %
am 28. 2. 31 Netto vom Brutto - Gehalt 30. 9 . 30 88,7 % 80 A
am 1 . 6 . 31 Netto vom Brutto -Gehalt 30. 9. 30 84 % 79 %

Es ergibt sich die Berechtigung der Behauptung daß die
Gruppe der Angestellten in der freien Wirtschaft
zu den Gesamtopfern weit höher herangezogen
werden als die Gruppe der Beamten . Die Sicherheit
der ~ «-1U v l v v II UA » VIS Vü *. U +>f v v v v ^ v v* * v ~
der Existenz steht in gesteigertem umgekehrten Verhältnis . Am
Ende fei noch erwähnt , daß die Angestellten durch verminderte
Leistung der Arbeitslosenversicherung schon seit Jahr und Tag zur
Existenz dieser wesentliche Zuschüsse geleistet haben.

Die Krisensleuer.
Der Nachrichtendienst der Vela , Vereinigung der leitenden An-

gestellten e . V ., verweist daraus , daß mit dem Namen „Krisensteuer
nur wieder ein neuer Name für eine altbackene Ware in das
Schmerzensregister des deutschen Steuerzahlers HineingeHeimnist
worden ist : Ob ..Notopfer" oder „Festbesoldeten-Steuer " oder „Be.
schäftigungssteuer" (wie zwischendurch dieses unansehnliche Kind ein-
mal geheißen hat ) — man meint doch immer dasselbe : eine Minde -
rung des Einkommens jener Teile des Mittelstandes , die noch —
immer noch — in Lohn und Brot stehen und also vor manchen ande»
ren Teilen des Volkes, den schon arbeitslosen , bevorzugt erscheinen .
Die Krisensteuer ist eine Steuer , die außer ihrem „schönen" Namen
nichts Neues an sich hat ; sie ist eine Steuer auf das Arbeitseinkom -
men, und sie würde ehrlicher und offener sein und aus >ehen , wenn
sie schlicht in Gestalt einer Erhöhung der Einkommensteucrprozente
gekommen wäre . Jeder von ihr Belrossene wird sich ohnehin aus -
rechnen , daß er alles in allem jetzt soundsoviel statt bisher sound -
soviel Teile seines Arbeitsverdienstes nur in der Form eines Ver»
merkes auf feinem Gehaltszettel zu sehen bekommt.

Diese neue Einkommensteuer hat eine besondere Hohe und
Härte : sie greift mit ihren prozentualen Beanspruchungen in das
Brutto - , nicht in das Nettoeinkommen ; um es anders zu sagen:
die Krisensteuer wird neben , nicht mit der Einkommensteuer (der
Lohnsteuer) erhoben : oder noch anders : die Einkommensteuer wird
auch von der Krisensteuer erhoben ; also : Steuer von der
Steuer ! . ,

Eine Feststellung, die . als „Steuerkuriosum "
. nur so lange anek -

dotischen Reiz in sich trägt , wie der Steuerpflichtige sich nicht selber
ausrechnet , wie ihn hier der Staat in einer zweifellos ungewöhn-
lichen Art mit einem Teile seines Einkommens doppelt „heran -
kriegt".

Die Krisensteuer soll die leeren Kassen des Reiches wieder
füllen helfen. Sie soll aber auch herangezogen werden zur Be -
schaffung von Arbeit . Das wird um so nötiger sein , als
die Krisensteuer ganz selbstverständlich u. a . die Wirkung haben
wird , die Kaufkraft sonst oder einst recht kaufkräftiger Schichten
unseres Volkes weiter zu schmälern. Das wird sich zwangsläufig
über den Einzelhandel weitererstrecken und somit neue Arbeits -
l o s i g k e i t schaffen. Wenn also durch Beschaffung neuer Arbeits -
Möglichkeiten ein kleines Loch zugestopft wird , so kann man das
immerhin begrüßen , obzwar die durch die neue Krisensteuer auf-
gerissenen Löcher größeren Umfang haben und der Bedeutung eines
gefährlichen Lecks im Schiffe gleichkommen werden.

Auf die immer neue Gefährdung des mittelständischen Teiles
unseres Volkes durch die neuen Steuern muß immer wieder hinge-
wiesen werden . Was hier zertrümmert wird , wird vielleicht, ins -
besondere was die der Verproletarisierung nahen geistig schaffenden
Schichten untres Volkes anlangt , nie wieder ganz hergestellt werden
können .

Ans dem garlstttjet SnlSlsW .

Freigesprochen.

Zwei Tage lang verhandelte das Karlsruher Erweiterte Schöffen «
gericht gegen den 39 Jahre alten Diplomingenieur Dr . Peter L . aus
Berlin und den 54 Jahre alten Professor Dr . Leo U . aus
Hannover , die wegen Betrugs und Untreue angeklagt waren . Ur-
sache des Prozesses war der Zusammenbruch der Schnellwaagenfabrik
Union in Grötzingen, durch den die Hauptaktionäre schwer geschädigt
wurden . Das Schöffengericht sprach beide Angeklagte mangels aus -
reichenden Beweises frei . Die Kosten des Verfahrens trägt die
Staatskasse . Der gegen Dr . U . bestehende Haftbefehl wurde aufge-
hoben und der Angeklagte, der vier Monate in Untersuchungshast
war , auf freien Fuß gesetzt.

f
~

Voranzeigen der Veranstalter , f

Filmschau .
+ RelideuZ-LichtsvIele , Waldstrafte »II. Nach „ Boruntersiichuna ' ge-

lanat ab Montag , den IS . Juni 1931 (5 . 7 , und 9 Ufer ) abermals ein
Svibentonisilim »ur Ausführung , nnö »war : „ D i e B l u
von Lindenau " oder „Viel Lärm um Toni

m e n s r a u(» ViBCUiuuiimmi »ai «tunuwi .Mii» » ^ v »vi *
von Lindenau " oder „Viel Laim um Toni "

, nach Bruno Franks
wibiaer Komödie und ersolgreichem Theaterstück : „ Sturm im Wasser-
glas . Sonntag siwd die levten Ausführungen von . . Voruntersuchung " .

Letztes Wriutraub - Gastiviel . Heute , Samstag , de« 18 . Juni ,
spielen die berühmten Wrintraub »Soncooators , die man allgemein als
die beste Ia ^ -Kavelle bezeichnet , zum vierten un d̂ legten Male im Karls -
ruber Colostcumssaule . und „ oar nachmittags von l —ö Uhr zum Tanz -
Tee , abends von 8—10 Uhr Kon,ett . mit der originellen Biihnenlchau ,
und abenöS von 1»—12 Uhr nochmals »um Gefelllcbastöianz . Kur den
Nochmittagstanz wir» ein geringfügiger Eintritt erhoben, abends gelten
die Karten für Konzert un» Tanz »«lammen , doch kann mau natürlich
auch jede Veranstaltung für sich besuchen .

^ Sountagstonzerie im Stadtgarte « . Sm Sonntag finden im Stadt «
garten bei gutem Wetter drei Konzerte statt , und zwar vormittags
von 11 —12V* Uhr ein Früdkonzert . zu desien Besuch Musitzuschlag nicht
erhoben wii >d. dann von 4—8V4 Uhr ein Nachmittagskonzert und ron
8—lOMi Uhr eilt Abcn» konzert. Sämtliche Konzerte iverden durch das
Philharmonische Orchester unter Leitung der Herren Kapellmeister Ru¬
dolf Kurt Muht und Musikdirektor Emil Irr gang ausgeführt .

x Plabkolizert am Sonntag . Aus Anlaß der Strasenlammlung des
Roten Kreuz-Tages am Sonntag veranstaltet , die Feuerwehrkavelle unter
Leitung von Obermusikmeister R o i d ein
Sch i o ft platz von 11M:—12V2 Uhr . Znr
Meistern nger -Borlviel .

Platzkonzert auf dem
Wiedergabe gelangen u, a . :

Ungari Rhapsodie ,Was Blttincnträumcu ,
Kaiserwalzer , Badonviller -Marsch. ^ , ..V uraule », Emma Lackner. Solotanzerin am Bad . Landestheater .
wird mit Ende der Spielzeit ihre ^ ' -- - - -
legen . Ivo sie von den Atünchener
Künstlerin wird sich mit einem T
bans » von Karlsruhe verabschieden.

Danteagung .

herzliche Teilnahme , die uns beim Heim -
Unserer lieben Entschlafenen entgegengebracht

deta
' *a Sen wir innigen Dank . Besonderen Dank

it jIl^
errn Kaplan Bendel der Liebfrauenkirche für

ba
^ Ostreichen Besuche und den ehrwürdigen

*rz ' 8en Schwestern des Bernhardushauses für
a« opf ern d9 Pflege . <• )

Die trauernden Hinterbliebenen :

Willy Hennrich und Kinder
Familien Fichthaler , Hennrich

und Holiz .
* «rlWuhe . den 12. Juni 1931 .

Werkst . oD . Büro
W . . EI ., »u Verm . *
Zostcnstratze 47. Stb .

Schöne
7 Zim .- Mlinilllg
Amalienstrafte 24 . neu
hergerichtet, auf 1.
Juli zu vermieten .
Näher , b . Reinbardt ,
Erbprinzenstr . i . II .
Tel . 4265. (705)

Moderne
5 u . 7 Zimmer -

Wohnungen
m . all . flonvf . ausgest..
beste Südweststadilage ,
auf 1 . Juli od . später
zu vermieten . Näheres
Borholzstr . 33 , Part .,
Telefon 093 . <I ?795>

»

^ ?y 3
0l«iung

j Großer Laden
Ii . Magazin zu verm.
Kaiserstrafte Nr . 186.
Näh . 2 . St . (8 £ 3«25)

heutig

^

°d ^ .U._e .n.
V Süd

'

Nl 0*'•<StJj' t, & 1Beim .^ As 'n-Men.6- Ü56U)

Su vermieten :
Räume f . Werkftätte,
Autogaraae . insbeson¬
dere auch s. Groftbänd -
ler in Obst n . (^ e-
müse. Näh . Gerwig -
strafte 27. *

4 Zim .- Wotjnung
in ruhiger Lage tn d .
Ä)! arie - Alexandrastr .4a
2 Trepp ., m. all . neu-
zeitl . . Koms . » . Gerten ,
anteil , per sofort oder
1. Juli s« vermieten .
Preis 110 Ji Näheres

Eäciltaktraße
Telefon 4074.

Tlbän « (704)

Werkslillle
200 am . Licht - it . Kraft '
anschluft. Amalienstr . ,
mit Büro u , Garage ,
evtl . auch Wohnung ,
sofort zu vermieten .
Neinbardt .Erbvrlnzen -
str . 4 . II . Tel . 4265.

Belchlagn .- lreie
sehr schöne und große
3 ZlM .- WohNUN«!
(3 . St . . Neubau 1S2S)
mit Badez . u . grober
Mansarde , »um 1. Juli
od . später zu vermiet .
Näheres ,u erfrag , im
FeinkosthS , Seilheimer ,
Wademiestr . 34 (neb .
BankhS. Veit L . Hom-
buroer ) .

Klein«

In der Oftftaöt
auf 1. Juli

ist

3 Z.-Wohnung
aus 1. Juli zu verm.
Offert , un«. F .W 13IW
an die Badtlche Presse
Filiale Werderplaß .

kideii
mit Kimmer u . Küche
<biSH . Kolonialwaren .
Obst und Gemüse ) als
Existenz an alleinsteh.
Frau od . sonst zu ver-
mieten . Evtl . au -h nur
zur Geschästssührunq .
Angebote unter GtiS«
» !> die Badisch« Presse.

Freiburg —
GünterStal

In Einfamilien -HauS.
berrl ., ruh . Lage, 4
Min . v . Tram . 3 gr.
Simm . mit gr . Küche,
Bad , Diele, gr . Ter-
raffe , Garlenben ., rchl.
Aubebör, für sofort od .
August zu vernUeleii .
Angebote unter P8SZ
a « Mc Bad . Presse.

Lager und Werkstatt
schöne , helle Räume , mit Büro und evtl .
schöne S Zlmmerwohliuug aus 1. Juli oder
später zu vermieten . Näher . Kaldhornltr . 18 ,
2 . Stock, bei Kettig. 3(579

3 Zim .- Wohnuno
Karl - Hoffmann -Sr . 5.
aus 1. Juli ,u verm .
Näheres Karlstrafte 75.
Tel . 233Ü. (803)
Neuzeitliche sehr schöne
3 Zim . - WohNW
mit Diele . Bad und
B!anfarde ver sofort
oder später zu ver-
mieten . Monatsmiete
hundert Mark . Wein-
breunerftr . 56, III . r .

iSHL66»)
Geräumige , sonnige

3 Zim .- Wohnung
mit Badezim ., Loggia,
Ballon u . Maus ., im
Haufe Ncckarstratze 14 ,
3 . St .. sofort od . f» ät .
; u vermieten . Nähere?
daselbst 1 . St . Tel . 760

Aiir Pensionäre .
In einem erst vorig .

Fahr ncuerbauten
Landhaus

in der Nähe Freuden -
stadt. In herrlicber,
sommerlicher Lage
(staubsrei) ist schöne
Z—4 Ziminerwohnung

mit Bad
und sämtlich Zubehör
solort oder später »u

vermieten.
NäHere Auskunft ert. :
Beruh . Seidt . Kloster.
reichenbach -Höf . Post
BaierSdronn (Württb .)

2 Zjm .-Wohnnng
2. Stock, mit Küche n.
Keller, ab 1. Juli zu
vermieten . Ana . unt .
HH S40S an die Bad .
Presse, Sil . Hauptpost.

Möbl . u . l . Zimmer
in allen Stadtteilen
stetZ zu vermieten.
Büro Diey , Akademie »
ftrahe 40 neb. Palais .

(19975)
Schön., leeres Manf .»
Zimmer fof . billig zn
vermieten . Zu erfra -
gen Wolfartsweierer .
itr . 4. III . links (Neu.
bau ) . *

töofin - u . Schlafz .
eleg . möbl., Balk .. tn
fein . Hause, ,u verm.
KriegSstr. 178. 3. St ..
E <fe Leovoldstrafte.
Gut möbl . Zimmer

z. vermieten . ( >̂ H3717
Kaiserstr . 180 . 2 Tr .
Knt möbl . Zimm . fof .
,u verm . Adlerftr . 4 .
III . . L- ibl«. »

Behagl . möbl. Zimm .
»u vermieten . »
Hirlchstrafte (»3. Z. St .
Marienftr . 36, 2. St . ,gut möbl. Zimmer , ei .

Licht , zu vennictcu .
(FW131K5 )

Lmmer

I
erhalte » Sie am
schnellsten durch
eine kleine An -
zeiae in der Ba -
discheu Prelle .

Möbl . Zimmer , fep .,
el . L ., fof . preiSw . zu
vm . SchefscIstr . 3L, III .
Schön möbl . Zimmer
m . Schreibt . , el . L ..
an berufst . Herrn bil¬
lig zu vermieten . *
Waldstrafte 8, 3. St .
Frdl . möbl . Zimmer
sehr preiswert zu ver-
mieten . *
Boeckhstrafte 14 . II ., r .

Ent mW . Zimmer
ev . Bodben . »u verm.
Katser-AUee im , 3 Tr .

(FH3742)
Schön. Part -Zimmer

mit 1— 2 Betten zu
vermieten . (FW1R56 )
Rüvvurrerstr . 19. vart
In gutem Hause

möbl. Zimmer
an sol ., berusSt. Hrn .
preiswert zn vermiet.

« arlstrafie W, ll .

Tonn , gut Möbl . Z !m -
mer, el . L . , billig zu
vermieden. Körner ,
j ! riegSsti. 72. 13166

greundl . möbl. Man -
sardenzimmer in Reu-
Vau »u verm . Dreyer ,
NebeniuSstr. 3 , 3 . St .

(FW131M»

Grob . , leer, separat .
Zimmer

mit el . L ., Kochgel . u.
Keller fof . für 25 M
,u vm. Lirtegsftr . 17 ->.
2. Stock , r . *

Eins . möbl. Zimmer ,
el . L ., an berufst . Frl .
billig »u vermieten .
Werdersir. 43 . 3. Stock .

(S 2213160 )
Möbliertes Zimmer

pro Woche 4 M fof . zu
vermieten. *
LuisenNr. 5«. IV . , ltS .

Möbl . Zimmer an H .
oder Frl . zu vermiet .
Preis mit Kassee 26^ .
Ttennle . Gottesauer -
str. 21. II . , lks . *
Möbl . Zimmer , separ.
zu vm . An, » f. Tonn -
tag bis 4 Uhr . Lui -
seustr. 50, 2 . St . . r .

( FW 13162 )

Gut möbl. Zimmer in
gut . Hause aus los . od .
später zu vm. (FH37ö7
Mademiestr . 51 . IN .

Alt möbl . Zimmer
billig zn vermieten .

Hirlchstrafte ip IV .
( FH 8762)

Schön möbl . gr .. sep.
Zimmer

an soliden Herrn oder
Dame zn vermieten . *

Lachn erftr . 28, III .
Gut möbliertes

Ziemer
fokort billig zu ver-
mieten . *
Zirkel 5. 2 Treppe ».

Gut möbl . Zimmer
(1 oder 2 Betten ) zu
vm . Kriegsftr . 80 . II .*
Leeres Zimmer , frisch
hergerichtet, fokort zu
vermieten . sstH 375g
Kailerall e« 53. IV .. l .
Gut möbl . Zimmer

zu verm . . mit Kaffee
25 Mark . *
Norkftrafte 25. I I I ., l.
Zu verm . : Leere Man -
färbe , el . Licht . 4 M ,
ivöchentl. . sow . 2 leere

Parterre -Zimmer .
Zu erfragen Kronen -
strafte 8 . part . *

Möbl . Mansarde
in vermiet . ( ,M> 37fl8 )
Scheffelstr. 13 , 3. St .
Alleinst. ält . Fräulein
bietet ält . Herrn oder
Tame gemlltl. Hctm .
Aus Wunsch üb . Soni -
mer Lanvaufenthal » in
eigener Wohnuiig. An-
geböte unter B3485 au
die Badische Presse.
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SiidwesfdeufscheJndustrie -und Wirlschafte -Zeitunfl
Neue Erschütterungen am Effektenmarkt ,

181Tc steht der allgemeinen Flucht aus der
Pfandbrief im Augenblick wider -

Die
Slft 'ieunbbem . ,
stand slos gegenüber . Die Rekordtiefkurse des Zahres sind
auf den meisten Gebieten unterschritten und d ê fortdauernden Li-
auidationsverkäuf « des Auslandes und die infolge der allgemeinen
Unruh« entstandene Effektenflucht des Publikums löst imme ? neue
Rückgänge aus . Abgesehen von den bestehenden Baisseposilionen
steht dem unaufhaltsamen A^ «bedruck kaum ein Eegengemicht gegen-
über. Auch die Banken können hier nicht mehr helfend eingreifen ,da sie sich in ihren Dispositionen in . Augenblick allergrößte Vefchrän-
hing auferlegen muffen . Die fortdauernden ausländischen Gklo -
abzüge haben eine allgemeine Beunruhigung ausgelöst und die Vec -
lüfte an Deckungsmitteln des deutschen NoienbanAnstttutes in diesem
Monat werden auf etwa 500 bis ( 00 Millionen RM . veranschlagt.
Wenn es auch theoretisch möglich ist . daß die kurzpistige Auslands¬
verschuldung der Banken durch den Devisen - und Goldvorrat der
deutschen Notenbank gedeckt werden kann , so sind derartige theo-
« tisch« Berechnungen doch von der Hand zu weisen , da die Rück»
Wirkungen , die sich aus der vollständigen Abdeckung der kurzfristigen
Auslandsverschuldung unter Berücksichtigung der Auslandsguthaben
der Banken und bei einem Fortbestehen der Rembourskredit « er -
aeben , nicht ausbleiben würden . Die Reichsbank hat diskontpolitiiche
Maßnahmen bisher vermieden, da es fraglich ist , ob eine Er -
höhung des Relchsbankdiskontes ausreichen wird , um den fort -
dauernden ausländischen Goldabzügen Einhalt zu gebieten. Die
Risikoprämie, die Deutfchland für seine im Ausland geliehenen
Gelder zahlt , ist schon hoch genug , auch eine weitere Erhöhung dürfte
hier kaum helfen. Hier sind die Rückwirkungen der Vorgänge bei
der Oesterre>chischen Kreditanstalt zu suchen. Auch fortdauernde
ausländische Efsektenoerkäufe an der Berliner Börse tragen zur
Devisennachfrage bei. da die Erlöse aus den Effekten meist in La -
luta konvertiert werden.

Abgesehen von den Vorgängen am Devisen - und Geldmarkt
war der Börse genügend Anlaß zur Verstimmung gegeben. Die
Witterung der Börse hat sich im Fall Karstadt , deren Aktien heute
mit 200 RM . bewertet werden, als zu recht erwiesen, und auch die
Entwicklung des Rordwolle -Konzerns hat d >« Börse vorausgeahnt .
Während es vor noch nicht allzulanger Zeit hieß , daß man einen
Gewinnabschluß vorlegen werde, steht nunmehr nach unwiderspro-
chenen Meldungen ein Verlust von etwa 20 Millionen bevor. Man
fragt sich vergeblich wie derartig « Summen verwirtschaftet werden
können . Eine weitere Enttäuschung bildete der Dividendenausfall
bei Rütgers . Die Verwaltung hatte es für nötig gefunden, die
Aktionäre fast '/» Jahr lang nach Beendigung des Geschäftsjahres
über den Abschluß im unklaren zu lassen . Selbst in Großbank-
kreisen war man durch den Dividendenaussall völlig vor den Kopf
gestoßen . Anscheinend ist die Verwaltung , nachdem der Aktienkurs
nunmehr auf wenige 30 Prozent abgesunken ist , bestrebt, ein Teil
ihres Aktienkapitals möglichst billig zurückzuerwerben. Zu er -
wähnen ist noch die Kurshalbierung des Otavi -Minen -Anteils auf
16 RM . pro Stück , die im Zusammenhang mit der Befürchtungeines Dividendenausfalls steht .

Was Chequers gebracht hat . ist noch nicht klar zu sehen .
Vielleicht wird die große Rede des Reichskanzlers hierüber Aus -
schlich geben, oder man wird weiter im dunkeln tappen wie bisher ,wie überhaupt die gesamte außen- und innenpolitische Entwicklungder nächsten Zeit in ein fast unwahrscheinliches Dunkel gehüllt ist.
Was macht es schon für die Börse aus , od der Reichstag einberufen
wird oder nicht, ob die Notoerordnung abgeändert wird oder nicht ,im Augenblick drängen wichtigere Dinge zur Entscheidung.

Einen außerordentlichen deprimierenden Eindruck hinterließ
der völlige Kurssturz aller deutschen Renten . Hier sind im Juni
Kurse erreicht worden , die alle Rückgänge der vorangegangenen
Krisenepochen am Ende des Vorjahres in den Schatten stellen .
Hochverzinsliche Staatsanleihen haben innerhalb weniger Tage bis
zu 5 Prozent verloren und nicht viel weniger betragen die Rück-
gänge der Goldpfandbriefe und Obligationen .

Der Geldmarkt stand naturgemäß unter dem Druck der
Vorgänge am Devisenmarkt. Nachdem der Privatdiskontsati den
offiziellen Reichsbankdiskontsatz erreicht hat . erfolgten hier weitere
Abgaben, die in den letzten Tagen auf über 20 Millionen RM .
täglich beziffert wurden . Der kommende Reichsbankausweis dürfte
nicht nur die schweren Verluste an Deckungsmitteln widerspiegeln,sondern auch die Rückwirkungen auf das Wechselportefeuille des
deutschen Notenbankinstitutes . Da es nicht möglich ist , Schatz-
anweisungen am offenen Markt unterzubringen , haben die Banken
dem Reich einen Kassenkredit von 250 Millionen gewährt , der in
der Zeit vom 15 . Januar bis 13 . April 1932 abzudecken ist . Es
handelt sich um unverzinsliche Schatzanweifungen mit einem jeweils
1 Prozent über den Reichsbankdiskont liegenden Satz. Von dem
Betrag werden 33 Millionen zur Abdeckung für die im Juni , und
122 Millionen der im nächsten Monat fälligen vchatzanweisungenverwandt .

Infolge des Bestrebens der ausländischen Banken , ihre Gut -
haben in Deutschland zu verringern, sind auch die Leihdollarsätze
stark angezogen. Man hört im Augenblick einen Satz von etwa
4 %i Prozent. _ _ _____ _
Vereinsbank Baden - Baden .

Die Gewerbe- und Handelsbank Lichtental , e . G . m . b . H . ,hat auf 15 . und 17 . d . M zu Genetalversammlungen eingeladen.Aus der veröffentlichten Tagesordnung geht hervor , daß über die
Liquidation dieser Bank Beschluß gefaßt werden soll. Wie wir
hören , hat sich für den Fall der Liquidation die Vereinsbank
Baden - Baden . e . G . m . b . H . , im Einvernehmen mit dem
Verband der badischen Genossenschaften bereit erklärt , unter gewissen
Voraussetzungen, welche Gegenstand der Beschlußfassung in den
Generalversammlungen sind , die noch verbleibenden Spar - und
Kontokorrent - Guthaben im Interesse der Ein -
leger zu übernehmen , so daß an der Liquidation dann nur
noch die an sich gedeckten Banken teilnehmen .

Diese beahsichtigte Maßnahme der Vereinsbank Baden -Baden ,die sich schon seit mehr als 60 Jahren als wertvoll « Stütze der hiesi-
gen mittelständischen Kreise bewährt hat , muß im Interesse der ort-
lichen Wirtschaft begrüßt und anerkannt werden. In diesem Zu -
sammenhange ist eine Zahlstelle der Vereinsbank für den Stadtteil
Lichtental vorgesehen.

Mefal !- Markt .
Berlin . 12. Juni . (Funkspruch ) Mciallterminuoiieriinaeu . Stupf er :Juni 66.50 G 89 Br . : Jnli BO.öO 0* 70.50 Br . : Au ». 70 G 7t Nr . ;Sept 70.50 G 71 .50 Br . : Okt . 70.75 —71 6ca. , 7(1.75 (5 71 .50 SHr. ;Nov . 71 .25 G 71 .75 Br . : De », 71 .75 bez . , 71 .75 M 72 .50 Br . : Jan . 72 G

72.30 Br . : ftcör . 72 G 72 .50 Br . ; März 72 .25 (Vi 72.50 Br . : Ävril 72 .25 G72 .75 Br . : Mai 72 .75 bez .. 72 .5(1 G 72 .75 Br , Tendenz schwach. — Blei :
Euni

21 .50 " > 23 Br . ; Juli 22 .25 G 23 Br . ; « »« . 22.25 (» 23.25 Br . ;evt . 22 .50 23.50 Br . : Cft . u. Nov . 22 .75 G 23 .25 Br . ; 22.75 (<i
23 .50 Br . ; Jan . 22 .75 W 23 .75 Br . ; Febr . 22.75 <8 23.50 Br . ; Mar ,23 .25 bez .. 23.25 bez . , 23 .25 G 23.50 Br . : April 23 G 28 .50 Br . ; Mai28 .50 bez. , 28.50 (9 23 .75 Br . Tendenz willig . — Zink : Juni 21 .50 G22 .75 Br . ; Juli 21.50 G 28 Br . : Aua . 22. 75 G 21 Br . ; Seilt . 22 .75 G
23 .50 Br . : Cft . 23 G 24 Br . : Nov . 23 .75 bez. , 23 .50 G 23.75 Br . ; Dez .23 .75 <*> 24.25 Br . : Jan . 24 (V, 24 .25 Br . : JUbr . 24 G 25 Br . ; Mär ,24 G 25 Br . : April 21 .50 G 25.25 Br . : Mai 25 bez ., 25 G 25.25 Br .Tendenz schwach. _ _ __ __ _

» erlittet S!» g « en -Bi >rle » preis . Ter durchschnittliche Bertiner Börien -
Roagenpreis fiir 1000 Stq . betrug in der Woche vom 25 . Mai bis 30. Mai1981 ab märkischer Station 201,6 RM .

Schluchsee .
— Freiburg I, Br .. 12 . Juni . «Drahtbericht . ) Tie Schluch ' eewerk -

AktiengoZellschast , Freiburg i . Br ., veröffentlicht ietst ihren von der Ge -
neralveriammluiig am 8. Jni ' i 10» 1 aenohm igten Geschäftsbericht
über das zweite Geichäftsiadr Ivoni 1. Januar bis 81 . Dezember IMi ) ,
da »> ebenfalls ein rcMKS Baujahr gewesen Ist . Jnsolaebessen wurden , wie
im Borsabre . die Bai,anlagen mit sämtlichen Unkosten einschließlich oer
Banziusen aber ah .züglich der Einnahmen und der Habenmnien belastet .
Tic im Bau befindlichen Anlagen sind von 17 979 087 NM . aus 45 S14 <!' I
NM . >i« Geschä ' tsiahr 1080 gestiegen . Inventar und Fahrzeuge 58 43<>
(7:{ «03 ) . !' a<icrwm -Ätf 1971 ( 110 908 ), Kasse 458 (40 ) , Wertpapiere 715 352
(— ) , Tisaaio aus Schweizer Ärankenanicihe . 2 .552 (i 12 ( unv .) . Schuldner
8fWX) 88'.! (26 470 508) , vorans -bezahlte Bersichernnasprämien 5852 (4078 ) ,
Aktienkapital 14 Millionen RM . (unv . ) Durch Kurserhökung des
Tchwei,zcr - Fran >?en am Bilanzstichtag mnstte die Scl :>wetzersranken inleihe
i ' t 28 511 (IM NM . gegen 28 467 MI NM . im Boriahr unter den Passiven
ausgenommen werten . Anaelansene Zinsen ver 3t . Dezember ans odiaer
« » leihe 717 442 (713 804) NM . und Gläubiger 14 790 474 (4 015 781?) NM .Aus dem Geschäftsbericht ergibt sich , dast von den Arbeiten für den
1 . Tetlaus 'dau det.' Schluchieewerkes am Ende des Geschäftsjahres >wn
Nestavbeiten ausgeführt waren : 1 . Die vanaleituna Sügenbach —Wind -
afetlruether —Schluchsee : 2 . der Tchluchsec - Tchwarzastallen ; 8. die Druck -
rohrleitnna zum Kraftwerk Häusern : 4 . das Kraftwerk in Häusern mit
zwei Maschinen -Aggregaten : 5 . die Schmarzasperre : 6 . eas Werk Eichholg
mit der Druckrnhrleftung und einem Malchtnenlah : 7. der Schwarza - Eich -
f>oh stellen , (Dieser , war am Ende des Geschäftsjahres zum arohen Teil
aukgesührt und , st inzwischen fertigstellt . ) Die Arbeiten an der Schi,ich -
seesperrt konnten , nachdem durch die erforderlichen Untersuchungen des
Untergrundes eine einwawdsreie Klär uns erzielt war , im Sommer 1930

wieder ausgenommen werden
mentblock fertig gestellt . Der
im Jadr 1031 durchgeführt .

Der Probebeirieb

^ gegen JaLretrud « wurde
N .ru der Sperre wird in feinem ^

^
des ersten und »weiten Maschmei «lab ^

Häusern uwd eines Tabes in ß' idjljolz konnte unter Jt cy ^ Zai > ^
gegenüber dem Bollausvau noch beichräniien - - peichcrrnumes
sees inzwischen anfgenommen werden . Die Montage oe» ,jlf .A1A4 « wtfn.rt «tt tt 1I1t<ö t.tlICiS AilU'CIlIvU ^ ßCö̂ ''vierte » Maichinenaaaregateil in Häuser :« uiU» eines »weiten
Elchbolz hat begonnen . Auch sind noch kleinere ¥ ' '
tnn «en und Nestarbeiteu am Titisee auszufahren .

Getreide - Kredit A.- 6 . , Mannheim .
GDer Geschäftsbericht der

für 1!>80 erwähnt einleitend die schwere .
Autternnttelneschäst ; i » Ädoson>dere war das Getre -.
ordentlich beschränkt durch die Bewrdnuua dc< Bcrnmhlnna
inländischen Weizen . Die Schaffung des W>aismonovols mumc

> etreidc - Kredtt » A ® ?u e ,$ •
ie Itfvioere Depresswn im. >vetDepresfi ,

Getreide

ungünstige Wtrtuna auf die Unvl
IIna des SUM1SWO1IM0I9» » »,?

•
W .. Hü Iimaöe ausüben . Bei aller
das Institut emofintiliche Berluste berm Zusanmieilbruch i ^nie » , die in betnigerischer Weise gegen die Gesellichakt Claixili '
nicht verm «Nen . Die hierdurch beWwgt« Unsicherheit der B « »»
zeitweise zu starker Zurückhaltuu « gezwungen . Alles d««S da^
ragen , das ErgeidujS im BerichtSj >

'
träqniffe au ! ' W " '
scheinen crimen
konnten von 18
entstandenen VerluHe und .
das Reiervekonto II mit 80 l

ge »wnng «n . siues vir » .'»
. ... . . . jähre unäunstig zu . (JW 1

,,#träqniffe au ! ' Wechseln , Zinsen , Provistonen . Devisen , Sort ?N'
cn von 152 581 auf 115 578 NM zurück . Tic ^139 - Ui 133 222 NM . gesenkt werten . 3 «t ALnd «» -a

weruex-f̂ jdk»

R .. MnalMommimon llN'd veamte V,N .eranäbnt . 10 2 ^8 RM . wrottUMv wurden ) . Im neuen Inkr wu >
»reisende Mahnahm «« zur Verringerung der Gelchäftsunkol " » K . >>■
die sich bereits vorteilhaft ausgewirkt haben .

Abendbörse im Verlauf erholt
Frankfurt . 12 . Inni . (Eigenbericht . ) Die Abendbörse war gut be«

bauotei , das Geschäft bei gröstter Aurückbattung augesichls der inner -
politischen Lage klein . Beachtet wird die weiter grofte Devisennachsrage .
i*. G . starben eröffneten dedauvtet . Elektrowerte 1, Kaliwerte Pro -
ient freuudlichcr . <) m Berlauf setzte sich eine leichte >Lrhola »g durch .Ä . G . starben konnten ein weiteres Prozent gewinne » . Am Renten -
markt wurden Pfandbriefe nicht notiert . Die Börfe fchlvtz gnt behauptet .

Anleihen . Altbestv 50.87. Neubesth 4.45 , 4 Dt . Schuvgebiete 1 .6 .
Bankaktien . Allg . Dt . Kreditanstalt 84.75 , Barmer Bankverein 98 .25,Bavr Hpp . und Wechselbank 110.5 , Berl . Handelsges . 102, Co,n,merz und

Privatbank 100.25. Darmst . und Nationlbank 110.25, DD . -Baak 100.25,Dresdner Bank 100.25 . üieichsbank 118.
Bergwerksaktien . Buderus 28 .5 . Gelsenk . 52 .5, Kaliw Aschersleben

100. Westeregelii 108, Klöctnerwerke 87, ManneSmannröhren 46.5, Maus -
fetder Bergbc . il 23 . Phönix Bergbau L6 . Rhein . Brannk . ISO , Rhein -
Stahl 54, Ber . Stahlwerke 33 .25.

Transportivcrte . Hamb -Amerika -Pakeif . 88, Nordd . Llovd 40.25.
Anduftrieakile » . AEG . Stammaktien 76 .5 . Aku 56 .5 . Zement Heidcl -

berg 50, Conti Gummi S'2 .75 , Daimler Motor 17 .5 , Dt . Gold - Zcheidc -
anstalt 108. Tt . ^ inoleumwerke 46 . Elektr . Licht und Kraft 8» , I . G .
starben III , stellen und Guilleaume 55 , Th . Goldlchmidt 32 .5 , Holz -
mann 58, Gebr . Junghans 24 .5. Lahmener 87. Metallges . 52, NütgerS »
werke 83 .5 , Schuckert El . Nürnberg 93.75 , Sie >meuS und HalSke 125.3 ,Tiidd . Zuckers . 95. Zellstoff Aschaffenburg 49.25.

Ncwnork
mäßiger

^ v^ orlier Börse.
iork . 12 . Juni . iFnnksvrnch . ) Wallstreet war heute bei unregel -
Eröffnung ans entert friedlicheren Ton gestimmt . In Erman -
" regender Momente war die KnrSentwicklung zu Beginn des

Verkehrs uneinheitlich und eher schwächer . Tas Geschäft spielte sich iu
schleppende » stormen ab und die Umsätze dielten sich in mähiaen Gren -
<en . In den frühen Bor Mittagsstunden waren besonders am Markt der
Eifenbadnaktien Realisationen festzustellen , die zu Abschwächuugen um
1—8 Dollars führten . Bald vermochte sich jedoch eine freundliche Grund -
stimmung durchzusetzen , ohne dast allerdinaS eine Geschäftsbelcbung zu
verzeichnen war . In den NachmittagSstunden nahm die Aufwärts -
bewegung langsam ifiren stortgang . 3m Bordergrund des Jnter -
estes stanze » jevt Eisenbabn - und Spezialwerte . Die Umsatztätigkeitblieb jedoch klein und das (^ eschiist lag vornehinlich in Händen der Be >
rnsssveknlation . Äupserpaviere waren in Auswirkung der deute zur
Berösfenllichung gelangten monatlichen Kupferstatistik zeitweilig scbwä-
cher veranlagt , vermochten sich aber später zu erhole » . In der letzten
Börsenstunde blieb die Festigkeit der Eisenbahnen nicht ohne Wirkung
aus die anderen Marktgebiete . Es ergaben sich Besserungen von 1 bis
5 Dollars gegen den BortagSschlutz . Die Börse schloß fest .

Am BondSmarkt lasen deutsche Werte auch heute wieder schwächer .
Diele Bewegung spielt die anhaltende Unsicherheit Über die von New -
vork aus nur schwer zu übersehende Lage in Deutschland wivder .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 12 . Juni . ( Annksprucki . t Gttreidc - Slvluftkursc . ( Bor -

tagskurs in Klammern . ) Weizen ( in Hsl . p . 100 Kg . ) : Juli 5. 17 ' -
(5 .15). Sept . 4 .92'-» ( 4.90 ) , Ätov . 4 .92 ' -; ( 4 .87 '/i ) , Ja » . 5 .02% (4 .87%) .
Mai ?. Ii » Hsl . p . Last L(!00 K« . >: Jult 78 % (79^. ) , Sept . 8(Ri (80% ) ,Rov , 81 % (82 ), San . 83 % 183 '/. ).

Liverpool . 12. Juni . >,?u « tspr » ch. > v>etreide - iö » t » sikur !e . ( Boriags -
kurö in Klammern . ) Weizen (100 Ib . ) Tendenz stetig (willig ) ; Juli
4/3 % ( 4/2% ) , Ckt . 4/4' i (4/8 % ) . Tez 4'ffJi (4/5% ) , Mals ( 100 Ib . , Ten -
4cm stetig ( stetig ) : Mal - änni 14/6 % ( 14/61 , Jnni -Iuli 14/7 % ( 14/6) , Jnli -
August 14/7% ( 14/7% ). Ä>! e hl (280 Ib . ) Liverpool Straights 20 (20 ) ,
London Weizenmehl 18%— 22Vi (18%—22 % ). Preise in Willing und penee .

t5diea « o . 12 . Juni , lstunksvruch . ) Wetrride -Schl » s,k» rse . ( Bortras -
kurS in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest ( kaum stetig ) : Juli 58 . vis
57% (57 ) . Sept . 57 %—57 % (56K.—% ) , Tez . « 1% ( (Ki%—60% ) . Mais :
Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Jnli 56H (56 ) , Sept . 52% (51% ), De , 46%
( 45 % ). Hafer : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Jnli 26 ( 25 % ) , Sept . 26 %
126 % ) , Dez . 29 128 % ) . Roggen : Tendenz fest (kaum stetig ) : Jnli 37%
(36% ), . Seist . 39% (39'4 ) . Dez . 42 % ( 41 %' K ( AlleS^ in E.ents ie Biishel ) .

knrs
'

0
1
W % ■ , W > . . . . .
Leinsaat : Juli 100% (10S >. ckt . 10« ( 105) , . . .
toba - Weizen : Loeo - Nortbern I 00% (59% ) . II 57% (50% ) . III
52% (51 % ) .

Biienos -
tagSkurs in — . .
Sept . 5 76 (5 .71 ). » Uli per Juli
4.09 (4 .18) . Hafer »er Juli 4.12 (4 .10) . Leins
( stetig ) : Juli 10 .84 ( 10 . 78 ) , August 10 .97 ( 15 .83 ) , « evt . 11 . 10 ( 10.9 :

Rosario . 12. Juni . ( Kiinkspruch . ) Getreide - Schlustkurse . (BortaaS -
Uni in Klammern » Weizen : Jnli 5 .65 (5 .65 ) . August 5 .65 (5 .65 ) .
Mais : Juli 8 .85 (8 .85 ). August 8.95 (8 .95 ) . Leinsaat : Juli 10 .85
(10.70 ) . August 10.95 ( 10 .80) .

(fSicano . 12. Juni . <>>« nks» r« ck. ) Fette . Scklnh . sBorwgÄnrs in
Klaniinern .) T ch m a I z : Tendenz stetig (fest ) , Juli 810 (8l2 % ), Seot .
822% (822% ) , Okt . 820 (820) : Speck loeo 912% (900 ) : Schmalz loeo — (805 ) .
Newnork : Schmolz , prima Western loeo 860 (880 ) ; schmalz , middle western
— (805—875) , Tal « , iv -zial extra — (8 ) , Talg , extra lose — (8 ^ 1: Talg ,in Tieres ^ <8 '^ >. Ebieago : leichte Schwe/ne . niedrigster Preis 685 (650 ) ,
höchster 710 (675 ) . schwere Schwein « , niedrigster Preis 625 (610) , höchster
«50 (650 ) : SchweinezuiuHr in Chicago 15 000 ( 19 000) , Schiveiuezufuhr im
Westen 6« M0 (61 000 ) .

Hji . ).
ienos -AlreS . 12 . Juni . (Funkspruch ) t^etreibe - Schlusikuese . ( Bor -
rs in Klammern . ) Weizen : Jnli 5 .60 ( .">.66 ) , An ». 5 .70 (5 .65 ) ,
5 76 (5 .711 . MaiS per Juli 8 .9 , (3 .25 ) . August 4 .02 (4 .01 ), « epi ." " " '

f a a t : Tendenz fest

Eiermarkt .
Berlin , 12 . Juni . (Junkfvruch .) Tendenzen : Hambura , 10 . Juni

freundl ch. KoönigSberg . 11 . Juni weiter lebhaft . Kiel , 11 . Juni weiter
rudig , Leipzig , '.) . Juni sreundlich . stranksurt/M . 10 . Juni freundlich ,Essen . Ii . Juni befestigt ; Stuttgart , 10 . Juni freundlich . Breslau , 11 .Juni rudig . Kassel , 11 . Juni fest , Berlin etwas fester .

Auch in de ,i letzten Tagen konnte sich K « überwiegend freundliche » >!<>
zum Teil feste Tendenz im deutschen Eiergcschäst brlianptcn . Die Zu -
fuhren gingcn auch weiter Unter dem Einstuj , der Produktionsvcrrili « cri » lgetwas zurück , besonders in Westdeutschland sind sie nach ocn vorliogendenBerichten bereits wesentlich kleiner geworden . Diese Bewegung dürste
auch iusolge der saisonmäbigen Abnahme der Produktion weiter >1»halten .

Die Nachfrage datte auch weiter ei » besriediaciidei ' AuAehen , da sichdie Eiervro .ie dnrchaui ' » och i » den Grenzen bewegten , die der schwachen
Kanskrakt der Bevölkerung entsprechen . Falls die Wittmntg wieder wär¬mer wird , sollte iu den nächsten Tagen noch eine weitere Belebung der
Nachtrage möglich sein . Der Wettbewerb der ausländischen Eier war inden lebte » Tagen weniger fühlbar . Holland und Dänemark hatten einenguten Anszua auch »ach England zu verzeichnen und erhöhteii daraufibre Fordern na en auch im deutschen Eiusubrhandel . so>ak die Preise für
diese meist eiwaS über denen für deutsche Eier lagen . Die osteuropäischenZufuhren wäre » in den lebten Tagen weniger gros, , iind auch dafür lagendie ftorterunae » höher . Ein « Entlastung erfuhr der Markt insbesondere
durch d -e Berknappuna der russischen Zufuhren , von der man aber nichtweih , wie lange sie anbalt « n wird .

Von den süddeutschen Waren-
and Produkten -Märk^

Mannheim . 12 . Juni . (Eigenbericht .» Am internatioaalen ^^ li !'
« e n m a r k t bleiben die Anbäusungen an ? alter Ernte t « -1' "

jwriÄweiterhin das ausschlagaebende Baissemotiv . Wenngleich öa ®
wiederholt erklärt hat . es werde seine Bestände nicht an m ,Märkten verschlendern , so bleibt allein schon das Bestehen V „ . f,cgehäuften Borräte Grund genug , um auf die Preise zu dru »

^ ,,1
Schätzungen des neuen Ernteertrages in Amerika lauten [yitt ' .' nfschiedlich : Der Durchschnitt ans vier Privatfchäbungen für „ 6cri' r 7n'
weizen ergibt 681 Millionen bushels ( ä 27.2 Ka . ) . f " x -r
werden aber auch bis zu 700 Millionen bnshels angenomme « '
trag an Sommerweizen ivird aus etwa 212 % ivilUio 'ir ' ,
ziemlich einheitlich geschätzt . In Texas und in einer eWfitStaaten im Südwesten hat die Ernte bereits begonnen . E ' " ' . 6' fL
mästen zuverlässige Schätzung der kanadischen Ernte w Zlt>°̂ .
noch nicht möglich . In Europa wird die Berriu ^erung j„{i ».nfläche für Wintergetretde in Frankreich und Rumänien n » w arößi .»

ab« de« internationalen Landwirtschaftlichen Instituts dur « . .^ l>?>>abe des Internationalen Landwirtschaftlichen Instituts dur «
!lnban in Deutschland , Polen , Tpaiiten und Italien l»

geglichen . Die Anbanslächcn in R u st l a u d sollen um ?aeres (ä 0.4 Hektar ) vergrößert werden . Wegen unaünitiger" ' ' ' Ansucht genomn ^verhältniffe waren Ende Mai von den in

An den europäischen Märkten waren die C i s - P 1 f A ct df ' Lt
fachen Schwankungen unterworfen . Di « amerikanischen ® etl,J3 cc,a if>darauf , dan die unverkauften Lagerbestände in Rotterdam 1*» (£lt.
werden , um die hohen La « erkosteu und Zinsverlnste etnzuiv ^ ^ en^wurde auch mehrfach etwas nordamerikanifcher Weizen zu " " f.

'ete n *
,(Preisen abgenommen , wogegen bei Plata - Weizen für di«„ 5,̂ ,,,aK - li>sitioncn noch bis zu 20 GnldenccntS Aufgeld gegenüber 1 Ät ^ .zverlangt wurde Am hiesigen Markt handelte man Manitoba k!•

tic . mit 6.90, Manitoba II , Atlantic , mit 6.50, Bahia Wjjjf 1" ' • ' ' '-aenüber der Vorwoche H« » Kp t »ffi
Beginn dieser Woche wurden , Iti ,t . Austral - Weizen hat ' - '

,5 W
verlangte fiir Biktoria - Wel »cn

tranSbord ^ . für Süöaustral -Wcizen ^ etwa 6.7Y f)U»t ci £f jjpowi

am meisten zurückgegauoeu : zu .
7.05 hfl ., eis Rotterdam , gefordert . A u st r a l - W e t z e n 0°
heriae Position gehalten : man verlangte siir Biktoria - Weijen .

Im allgemeinen war jedoch
^

airi Oberrhein im Berlauf der
überseeischem Weizen nur wenig Geschäst . uvi -balt "','Am Markt fiir inländische Weizen lagen die ® Pl «>
so , dast die gegen Schilift der Borwoche eingetretene Nachfrage . Ätr " '*
um etwa 1.00 RM ., ie 100 Kg ., sowohl für prompte Ware als

,rIieferuiig in die Höhe gegangen find . In den letzten Tag ^ i? 1 1( |< >!,<infolge der wieder eingetretenen iSefchäftsstille die T «!rin >ns<^neuen Weizen wieder etwas zurückgegangen , fodatz jetzt « njflivaac "!«das frühere Preisniveau erreicht ist Tie vorübergehende ' ^öv 6
naSchilift der Borwoche dürfte auf die Erklärung des R 1; ' ® ibAtC!" 1!«!

Ministers zurückzuführen feilt , daft für Weizen eine weitere
nicht sit .erwarte « fei . Im Gegensatz zn den Preisen
fpaiere Liesernna haben jene für prompten Weizen N»
Das Angebot in prompter Ware ist änfterst klein gebl " '
vorübergeheno ein Preisstand von 29.00 RM . , Paritätreicht worden war , verlangt man jetzt für guRM . Unter 30.00 RM . ist augenscheinlich auch

q

ein Preisstand vou 29.00 RM . . Paritat .war , verlangt man jetzt fiir guten Weizen 5? c'Vi
30.00 RM . ist augenfcheiulich auch iür aerina ,ß

M » ' Norddeutscher
M

wie etwa Holsteitter nsio . . nicht anzukommen .Auaust - Teptember - Lieferun «. 75/76 Kg ., warRM . . eis Mannheim , angeboten .
zuletzt

Roggen hätte sehr rnhiaeii Markt . Gute mahlbare
den Preisen nur wenig angcboi . [a1!" ,f<sind hier zu Rechnung lassendeildeutsche Roggen werden nicht «•

Reise die Ankiinfie nicht immer
barem Roggen wurden zuletzt
verlauat . lieber verbilligte Roggenliescrungen . . . , .Oberrhein hat man noch keine näheren Auaaden gebort , „ r.rnfiitei1

. Da8 M c h l g e f cl>ä f t war . im Bergleich zu der . Pf l .. . SiAc »
schastslosigkeit iu de» frühere » Woche » , als a » t zu verzcichue ».̂ k .
num bic tt ? h «tsi ^ »> »«i, »»
nicht gedacht wird , .
fiuftt werde » würde , . .. .darf eingedeckt , wodurch
Woche zu nenne

'
« !

RM . . je 100 Mg
folgter Befriedigung HL HR
braucher jedoch wieder vollständig voin Markt
wer -den zur Zeit , je nach Qualität , für vromCNull . 40.00- 40 .75 RM . , fiir September - ckiob . . . ^ . . . .RÄt . Für Noggenmehl alter und » euer Camvaanc
Preise eine Beränderung nicht erfahren ; es ist . je nach
80.00—81 .00 RM . , je 100 Kg . , ab Mühle , anzukommen ,
weise lagen vom Niederrhein , der sich sonst durch Unter »

^zuzeichnen pslegt . Forderungen bis zu 32.00 3! M . vor . Die >» Ut M
Woche von den meisten Groftmühlen des hiesigen Bezirks 0 V,12.00 NM . ermäftigie Spanne zioischen Weizenmehl , « vezw^ 8t«L.s

"
Weizenbrotmehl ist inzwischen rt' ieder auf 14 .00 1 "
dem neuen Preis stellt diese Ware die billigstewird infolgedessen von der Knndschast auch I»
gefordert , so das , die Mühle » nicht in der Lage find ,
zu befriedigen .

Safer hatte ruhiqen Markt .inende kleine norddeutsche Partien . . ..Forderungen auch für süddeutsche Herkünste voubis 22.00 aus 20.00—21 .25 RM ., frei Mannheim

. treuen nur wenig ,<>.>r " ■rl'ir
i« rn . gehandelt , weil wegc » a

^befriedigen . Sur am \ da .^ ^ n >>o . .„i
21 .25- 22 .ro RM .. SflOmf *! - itfldl
oggeiilieserungen des Reiw » At'
näheren Angaben gehört .
r. im Bergleich zu d- r « » '/ „ . Zi'K »

. .. — Woche » , als aut zu verzcichu Jj
(j„,

fibeit hatte , daft an eine weitere Zolllenkuna ^ ^ i" '
lrd , der Mehrpreis somit von dieser Seit « ver m
jiitdt , dal der Konsul » seine » bisher zuriicra ^ '

«rg>>»
— !, Samstag etn», «V

PreisbauS von
oezial Null , ka >. ^

"St worden - . V/ ».
■ Art Mehl da^

'̂ hc
. üSerstarkent > rU

^
. . W NN» , die « «

. Unverkauft auf ^ M .. jsc,» drücken auf die m
! Her fünfte von v ? rwö -bU> MM

. .. . . . . . — — . . .. .. , ret Mannheim , zurücka -aa »^ « oft»^
„ Gerste uud N! a i e laaen vollkommen geschäftsloe - . . 5 ,
Notiernna von 21 .25— 22 .00. RM , M Futti .rgerst alS .H o'M >nellc Bedeutung . Im Handel mit o

'
nö Vo ftn a i 9- ' » starker Pieisdruck eingetreten -

^
. .. . . . breitS zu 23.00 RM . 0eaen H eoA ^ctt

angeboten , während allerdings für effektive Ware eÄttof ' frjrtll ,verlangt werden lieber die Art der Berauickuna »on lIN ' ,,B ^mit Mais - i, » !> MersteiiSezugsscheinen herrscht immer «
insolacdcsien aufterordenilich fcharf . »"

g ? ' ? ■

spätere Sieferun
während aller !

mit Mais - und Gerstenbezugsschetnen herrscht immer
Bezugsscheine siud insolaedeuen aufterordenilich
Während man noch zu Ansang des Monats Ma « » » >, » sino . Vutli »in gröftereu Mengen mit 115 R !vt . je Tonne aufkaufte . ( b e » pmit 86 RM . so gut wie » nverkäuslich : auch G
Icheine sind bis auf 41 RM . die Tonne in Knr ? ii ® c" '

t ^Futtermittelhaudel sind dadurch zum Teil ansehnliche B '- '
0tt eti pff,

Bon Futtermitteln sind Mühleunachfabrikate tr »v viel )'' S '
^fchäftigiiua der Mühlen weiter knapp . Die Mühlen »,. r^friW l

<?■erfö «n'
nicht in der Sage , ihre älteren Berpflichiungen bei t 8?y

{ W,
pofittone » zu erledigen und sie halten infolgedessen mit K | (zurück . Gegenüber der Forderung einer Beseitigung eine ,Kleie stehen sie auf dein Standpunkt , das, dann citt » e« l. r de ? ,K ?ttguua des Preises fiir Julandweizen oder eine ErMlVMqz jn
vreifeK eintreten müstte . beides Folgen , die von der
wünscht werden können . Kleie war übriacuS etwaS lt .' »'
Bormoche erhältlich . Icf>t cit lticj ' ,cDas Wachstum der neuen fl>0 p f e n v f lä nj fielt öel?ü'fort . Klagen » ber Krankheiten werde « nur ganz .^ ^ ^^ ösclbst t*
eiivas grüfterem Umfang auS der Bodenieegegend . ver ° f "
nolvora stärker ausgetreten '
und mit den seitherigen '
das Svriken unterlassen
uur am Niiniberl
getreten : man k _.
Reichsmark je Zentner ,

5«
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11 ist , weil man wegen der dam >
Preisen nicht im Einklang &>§ # <ofl

itterlofjeit hat . Umsätze in badi ^ w
mer Markte erfolgt : eine Preisänder « io -
bczaölte . je nach Qualität und Herr »

SPORT - ANZÖGE in modernsten Stoffen und hervorragender Paßform
von 48 .75 an , Rud . Hugo Dle ^ Iis

Vj
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Der Sport des Sonntags .
Tag der deulfche» Meifterschajien .

Sonntag bringt das offizielle Ende des deutschen
i icü " *>en deutschen Meisterschaftsendspielen im Fußball
d-

" ^ München und Hertha - BSC . in Köln , im
' W 3W - Sportler zwischen Sportverein 1898 Darmstadt und
v '^ Onn .

' n Hagen, im Handball der Turner zwischen To.
Justin« „

m und Turngemeinde Berlin in Krefeld und bei den
v^ tts m zwischen dem Stadtsportverein Frankfurt und dem To.

all? ^ ^ Breslau . Dah die drei erstgenannten Meister-

• Jl( iti0 ©
u "u 0IC I' cy mir tyren ^ le,jterj !yastsendsp,elsr

M , ^»r,
^ ' urrenz machen . Andererseits wird hiermit klar be

Y^
'nt n j

e
.
s allen diesen Verbänden weniger um das sportlich«sportliche

1 e^ ?lin,tcn Schlukereignissen im Rasensport gibt es auch
, Radfahren , Tennis u . a . wichtige Ereignisse.

^ °° Koln <
Fuhball .

" ^
"
e

*
b
0]1f! Stadion ist der Schauplatz des 22 . Endspieles

>nge
n di
ss «

, ! oisyer ,eyr gur verrreren uno >ta>
Tennisborussia Berlin und Holstein Kiel den W<g

Mi »?
'MNlnde gebahnt , wo die Süddeutschen auf den Titel -

' ^ Uttopn $ e Fußballmeisterschaft . Entgegen allen» hat sich doch wieder ein süddeutscher " ^
>. in »v 'uale errungen und geht keineswegs
isl? ^ 8 6 rt £n ^ omPf- Süddeutschlands Dritte !
? >^ eit>. i !^°^ " ^^ utschland bisher sehr gut vertreten und sich

Vertreter die Teil -
mit schlechten Aus-

lands Dritter , der SV . M ll n

>. «" '»er e. — wie wuuucui |u)en uu [ vrn -j,uei »
^ di - tha - BSC . Berlin treffen . Die Berliner sicher-l^ ^ ^

eunahme am Finale durch ihre Siege über VfB . Viele-

| fee! Leichte Kleidung

feld . Sp . -Vgg. Fürth und den H .S .V. Zum sechsten Male stehen die
Reichshauptstädter i* den Endspielen , aus denen sie bisher einmal

i . * ■ nB' ■ . Hl . . . .der Härte und Routine nicht an die Berliner heran , technisch stehen
sie ihnen aber bestimmt nichts nach . Wir sind der Ueberzeuguna, daß
dieser Schlußkampf mit den Nerven und dem auch im Fußball stets
moßgel'knden Glück entschieden wird und hoffen , daß unser süd-
deutscher Vertreter sich in Westdeutschland so schlägt , wie es Tau -
sende von süddeutschen — und deutschen — Fußballherzen von ihmerwarten . Der Endkampf wird von dem bekannten westdeutschen
Schiedsrichter Fissenewerth sM . -Eladbach) geleitet .

Handball .
Beide Verbände , D .S .B , und D .T . bringen mit den Meister-

schaftsendspielen den Höhepunkt der Saison . Im DSV . - Endspiel
treffen sich in der Wiederholung in Hagen der süddeutsche Meister,Sportverein 98 Darmstadt und der deutsche Meister , Polizei Berlin .Der Stand des vor zwei Wochen in Magdeburg abgebrochenen End-
spieles mit 8 :7 für Darmstadt hat bewiesen, daß der achtfache deutsche
Meister nicht mehr unverwundbar ist und läßt die Süddeutschen auchmit besseren Aussichten in den Wiederholungskampf gehen .Die En d f p i e l e der D .T. gehen in Krefeld und Bres -
lau , jeweils am Wohnorte eines Finalisten , vor sich . Bei den Män -
nern treffen in Krefeld der dortige Turnverein Oppum und die
Turngemeinde in Berlin aufeinander , die beide erstmals nach der
deutschen Meisterkrone greifen . Wir rechnen mit einem knap -
pen , aber sicheren Siege der Rheinländer , die seit Jahren zur bestenDT .-Turnklasse gehören und immer in den Vorentscheidungen aufder Strecke blieben . Bei den Frauen steht der Stadtsportverein Frank -
furt erstmals im Finale . Sein bisheriges Abschneiden läßt es keines -
wegs ausgeschlossen erscheinen , daß er auch in der „Höhle des Lö¬

wen" gegen den zweimaligen Meister und Titelverteidiger , Vorwärts
Breslau gewinnt . — Frankfurts Sportler tragen Städtewettspiele in
Bamberg und Würzburg aus .

Leichtathletik .
Im Vordergrunde des süddeutschen Programms steht der Kampf

zwischen Bayern und Württemberg in München , der sich
über 12 Einzelkonkurrenzen und 2 Staffeln erstreckt. Bayern hat für
dir glatte Niederlage des Vorjahres Revanche zu nehmen. Ein wei-
terer ihrupvenkampf führt die Vertretungen von Rhein und Saar
in Trier zuiamimn . Das „Nationale " in Heidenheim wird angesichts
der Beschäftigung der schwäbischen Elite in München keine große
Sache werden. Au» dem Reich verdienen ein Berliner Klubkampf
S .G .C . gegen B .C .? . und ein Nationales in Bielefeld , aus dem Aus-
land der Länderkampf Schweden —Finnland in Stockholm Er -
wähnung .

Rudersport .
Nack dem vorsichtigen Auftakt am letzten Sonntag stehen diesmal

mehr Regatten auf dem Programm . Südwestdeutschland wartet mit
Veranstaltungen in Koblenz. Kassel und Hanau auf , in Westdeutsch -
land steigt die Mühlheimer Regatta und aus dem Ausland interes¬
sieren die Regatten in Luzern und Wien mit deutscher Beteiligung ,
schließlich auch noch der Ruderländerkampf Tschechoslowakei — Frank -
reich tu Prag .

Tennis .
Angesichts der letzte» guten deutschen Leistungen gegen aus -

ländische Klasse beim Berliner Rotweiß -Turnier kann man mit Recht
auf den vom Freitag bis Sonntag dauernden Länderkampf
Deutschland — Amerika in Berlin gespannt sein . Es gibt
ferner noch ein internationales Turnier in Krefeld und allgemeine
Turniere in Heilbronn , Leipzig und Regensburg .

Schwimmen .
Mit einem verbandsoffenen Schwimmfest eröffnet der SV .

Göppingen 04 die süddeutsche Freiwassersaison. Die Veranstal -
tung hcit ein sehr gutes Meldeergebnis gefunden. Rotweiß Darm -
stadt veranstaltet ein Wasserballturnier und Poseidon Berlin zieht
ebenfalls ein „Nationales " auf.

Flanellltosen von 13.25 m somtnersaccos von 19 .25 an
HOSCnhemden aus weichen Popelinstoffen . . . . von 15 . 50 an

Rud . Hugo
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1. Famwr 1931 u« 31 .
MSrz 1931 In den Wa¬
sen der S^rahrnbabn
und der iNeindahn
iiarljruhe — Durmer »-
W to , fomte den M,w .
bussen der Linien
Karlsruhe — Rüppurr
und KarlSrube—Wei -
herfeld gewndenen
SioflenWnde sind »um
Teil nicht «Gw&ciU.

EmvfaNySberechtlgte
weichen gcniÄk ß W»
und SSI B . & . B .
aulaefvrdert , tfitc
Rechte dinmn 4 Wo¬
che» Sei,» stadt. Bohn.
amt — Tull^ ftraße 71
— geltend zu machen .

Karlkrnde ,
11 . Juni 1931 .

den
(821)

Städtisches vaftnamt .

Seit

3nr AsflilSriMg — Utt. Bausparkassen?
Di » Ende 1029 war die Gründung einer Bausparkasse nur bei

Erfüllung bestimmter gesetzlicher ^Vorschriften möglich.
n»ar 1920 kann jedermann eine Ba « s» arÄaffe
gründen , ohne gesetzlich an die Erfüllung sachlicheroder - persönlicher Voraussetzungen gebunden zu sein .

3 « fot «« diese » gesetzlosen Zustande » wütet seit 1930 in Deutsch .
»and eine Srllndungsseuch « im Bausparkassen .

Die unheilvollen Folgen dieser Seuche finden ihren erschreckenden
Ausdruck in der Betrachtung de» Vorsitzenden des
Wohnungsausschusse , im Preubischen Landtag :
Von den ihm bekannten 219 Bausparkasse « holte er
1S9 für betrügerisch oder dilletantenhast ; höchsten#
10, wahrscheinlich noch nicht 9. seien so . daß man sie
als seriös und empfehlenswert bezeichnen könne II

Leute oh « « jede » Vermögen , Leute , die den Offenbarungseid
geleistet haben , oder gegen die Haftbefehl erlassen ist.können heute Bausparkassen gründen und haben Bau -
fparkassen gegründet . Leute , die nichts zu verlieren
haben , selbst Vorbestrafte , heischen >Vertrauen für die
Verwaltung fremder Spargroschen .

Di« Werdung solcher Kassen verspricht da» Blaue vom
Himmel herunter .

Erst im Oktober 1931 tritt da « Bausparkassengesetz in Kraft .
Jeder prüfe daher , wann die Bausparkasse gegründet
wurde , beurteile sie nach ihren Leistungen und nach der
Sicherheit der ihr anvertrauten Sparaelder und prüfe
auch , ob sie nicht , wenn sie ^ zinsloses Geld "
verspricht , In Wirklichkeit das Mehrfache erlaubter
Zinsen in ihren Geschäftsbedingungen versteckt den Bau -
sparern abnimmt .

S «dee hitte sich vor einer Kasse , deren Werber die Zuteilung der
Bausparsumme nach 3 oder 6 Monaten oder selbst
ei nem Jahr Spartätigkeit bestimmt . versprechen" . Keine
out aufgebauteBausparkasse mach! derartigeVer -
sprechungen. Keine kann sie halten .

? l» die älteste , weitaus größte und bedeutendste Bausparkasse
mit den weitgehendsten Erfahrungen haben wir immer
und immer das Bausparkassengesetz verlangt und endlich
erreicht. Solange es sich nicht a » »c,ewirkt hat . warnen
wir jedermann vor den geschilderten Gefahren .mm
Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot , Gem. ® . m . b . $) . , Ludwigsburg/Wiirtt .

Geschäftsstelle Heidelberg . Bienenftraß« 5, Telefon 4211.

Samstag
bei

Burchard
Ärmellose

SportpuBlover ~
In Sportmelangen • • • wi ^CV/

K.- Kniestrümpfe , - n• leg .Ausf., Sporfmel ., m . neu . Jacq.-Rand , Gr . 6 I
Steigerung 15 Pfennig

Garantie -Strumpfe
Burchard 's „ Rhefngold "

. . . 1 . 90

Burchard 's „1001 Sold " . . 2 . 45

2 .45

IS'̂ Mr ., tucht ., fi
Mädchen

sucht Anf. -Ttelle

Servlerfräul .
ttedernimmt auch

Haxtarbeit mit .
« i«K &. unt . ®219S5n

an We S&ab . Presse.

Burchard ' s „ Special "
Flor mit Kunstseide

uvduuxL
Kaiserstraße 143 .

fOr Vereine und
Festlichkeiten lie¬

fert leihweise
Karl Baum
D. ckanfabrlk .
KEHL a . Rh .

Hämorrhoiden
könne» »ackiweiSbar in kurzer Zelt ob ««
Operation gebeilt werden . <911216)

Aerztt . Svrechst>.ii !>en In ÄitI6tu6 « r

Jeoeit Ttenßtafl von
Ia Schl . -Honig
(»ar . r . u . echt , direkt
v . ZNchi«r>.
»er Pfund 1 R . -Mk .

Mufterbnzcht.
A. Obermaier ,

Tteinach b . Mering
(Oberb -iheri» . (Sl47 »a>

11#—1 Und 2—4 unr .

Plakate
werden raich u . vre!»-
wert angefertigt in bei

Truilcrrl

z . Tliiergarten
Badifche Presse)

Immobilien
L . .

EINFAMILIENHAUS
HEIDELBERG
mit leeoo qm zl . roart . n am cchioB <
wolfsbrunnenw . g Im gant . n oder auch
parzellenw . l . a cm vorkauf . n .

sofort beziehbar .
auak . ort . «rbauer arehlt . J . ehr . gewin ,h. ldelberg , kapl . ratr . 1 . farnapr . 4599

Seltener GelesenKeitskaus !
An bester »iaae der AmtSftadt Büil

Bauplätze
ÄS "
kaufe », flufdJfeu. Zuschr. mit. 18481 Mt »ie ajab . Press«.

ferner
lnb »u ver

Schuhmacherei
u laufen aelucht «eaen bar (für sofort ober
toietl . Äiiaoboie unter 03 8425 an d . Bad .
reffe . Filiale Hauptvost.

2-Z Famil.-Slluz
6üömeUitoI )t

bei hoch. « n, . svfort zu
Saufen gesiilbt dch . « US.
SOimit», Hirfch« r.
Telefon Zt 17. (SHZiK -i

immammmm

Baulpllrvtttkiige
tauft und verkauN
Enocldorn .Baier » To .
Stuttgart , Äünififli. .Vi
©. I . (SS5540)

Gebraucht . Stilett
miß&. pol. . 150 —160
brclt . ju kauf , «resuchi .
Ofiert . mit PreiSang .
n . Ä3473 <, „ Nad . Pr .

5 Teppiche
lebe Größe gesucht .

Angebote mit Prrii
unter Nr . FS45» an die
Badische Presse.

Ca . 100 qmLagerraum
sowie

3-4 Büroräume
ev. auch entsprechrnlde
Parterre -Wolniiing, in
BadnhvfSnShe miet.
aesucht . Preisansebote
unt . 9! 8&2 an Bd . Pr .

Leeres
sonnig gelegenez

Part.-Zimmer
von äli . Pen ? , gesucht .
Ctfcrten unter C3476
an die Bad . Presse.

2- 3 ZimraMung
tat oft# !,

Hage«ba»
tSH 3727)

Sol. ftrl .
i . « üche.

sucht 31mm.
Miete

« ng . unt . er . 8841 an
die Basische Presse,Filiale Hauvtvost.

Besseres Fräuleiu
Sa I . . sucht Stell « ««
in Kon» , ob. Tage ?» , . . .<taf « tut weit, « u». ! arbeiten ge
btlimng Ev . Haus - Plorzbeim ) .
locht. Samilienanlchl .Taschena. eriv . Ofsert .unter » 841 !l a « bte
Badlsch « Presse.

Dauernde
finbet ebrliibcr Mann

Jnteresieneinlage
M > .« Angebote

bei
von 1
unter C34T8 an
Batvifche Presse.

die

V . rdlen . t
m. N. benvcrdienol

NXhtrei kostenlos .
Stahlwlbr . Jul . Kratz ,
Soling «a >MirictMl (l £ 5

Gesucht zuverlässlaeS.
einsacke « <TSl »88a >

Zkiiiileiil
nicht unter ZS ^ abren
»ur Beaussichtigmig
eineS 7iäbrige » Kna >
ben und Hilfe im
HanZbalt . Gute Nah -
tenntniiie u Schnei-
dern cnm'i lischt. Be¬
werberinnen müssen in
übnlicher Stellung ge-
wesen sein. Beste Zeug,
nisse nnb Reserenzeii
sind unbedingt erfor -
bcrlich . Anmeldungen
schriftlich »Iii Bild u .
LebenSlans on gran
Dr . l5urtiu » . Weiber -
b ->s. Post Böhringen -
Ricirltshaiiscn (Lodtnj .

V/k ' ibiich

3 »m 1, « nguft wirb
in gut ., Neinen Hau»-
»all solides , tllchtige »

Mädchen
anz gutem Haufe fftt
llliche und alle Haus -
arbciien ge' ucht (nach
Plorzbeim ) . Angebote
mit nur best. Empsehl^
und GebaltSansvrüchen
» n»cr Nr . A»tW4a an
die Bad . Presse erb.

GlänzendeExistenzl
Jahre hindurch
Allein . . wer schnell den

nes. gesch . Massengesichert .
artikelS ltberntinnit .^ ttiesenabkäv T200% Bcr
diensti. Laden »nd Branchekennt !», unnötig .Jedeimann ist Käufer . Prosrekl gratis durch
t5bem . Lab. R . « chucider. Wiesbaden ISS.

(« 3402)
ZuverlHasiger

Chauffeur
der im Verkehr mit Kundschaft bewandert ist,von (^ eschastsbauS gesucht . Schriftliche Offert ,von Bewerbern nur mit erstklassigen 3eug -
Nissen und Referenzen unter S »iSö an die
Badifche Presse.

Mädchen
flir den halben Tag
«esncht. AbeubS nach
7 Ilbr vorstellen . Zuersrag . um . P '<477 tu
der Bad . Presse.

IWiJilrhon
v. Lande für Hauß -
arb . gesucht . Fasanen -
h . 85. XI., lkS . *
Ehrliches fleibigeS

Mädchen
das In allen HanS-
arbeite » bewandert ist,
m kleiner Namtlie f .
sofort gesucht . *
ikreiiüstraste « . 8. St .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

8—4fifeiae
B .M .W .-
Limousine

mit anfrollbar . Dach,vollkouiinen neu . noch
nicht gesabren . mit üb-
iicher Fabrikgarantie ,nmständeb . mit 25 %
Zlachlas , *« vert . ooct
Den. f,«brauchten sabr-
oeteitcii Kleinwagen
in tausch , gesucht . An¬
gebote unter I 220! <>a
an die Bad . Presse.

1 LMrastmgen
2H Tonn ., lustbereist.
iSJiatf « Berliet , Bau ! .
1925, noch in gutem
Zustande, ,u Berts , od .
gegen einen m Tonn .
Lieferwagen zu ver-
iauftöcn. Angeb. unt .
ttÄlfiSÄo an d ? d . Vr

Auto- und
Mofrrad -Bereis.
billig T5ei (?32)
A . Maier , Bulkani -
sieranstalt, Kreuzstrafte
Nr . Ä.' . Tele!»u ««Lt .

Nolverkauf !
1 T» . MereedeS-Lie.

serwagen in . neuer
Prit !chc u . Plane und
8/20 PS . Ben ». osf.
Per,' .- Wagen zu led .
annehmbar . Preise z»
verkaufen Angebot«
zur Weiierleitung erb.
unt . 5kS!S0«a an die
Badische Presse.

K !ein-Auto
gegen Nasse zu kaufen
gesucht . Offerten nvit
PreiSang . unt . W>4«
an dir eob . Presse.

Kleinwagen
gebraucht, in gut . Zu-
stand, nicht üb . 6 St .-
PS ., geg . bar genichl .
Angebote an Tchlirtz -

»t, (pt )(

Großfirma der Lichtreklame
sucht Herrn als

Abschluß - Vertreter
zum Ausbau ihrer Mieteabteilunp . Elek¬
trotechnische Kenntnis erwünscht , je >
doch nicht Bedingung , SpesenzuschuS
und Provision . Beweri >unKen unter Bei¬
fügung von Unterlagen und möglichst
Lichtbild unter J . V . 1409 an Invaliden -
dank Ann . - Kxped . . Frankfurt a . M .

STKDT . SPARKASSE
KARLSRUHE

«3
Aa

a

>
g
isr
3ia

Bist
ein fleiß ' ger Sparer Du

bei der Sparkaea * in Karlsruh ' ?
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201—300.
Sum ersten Mal :

Ständchen
bei Nacht
S«M >tel von

Leo Lenz .
Regie : Her, .
Mitwirkende :

Bertram . Ermarth .
grauei »do ^ . Rade -
macher , Höacr , Kloeble .Müller . Mehner . Prll >
« r . Schulze .

Ansang 20 Uhr .
End « 28 Uhr .

Preise A (0 .70 - 5 J0

So . 14. Juni : nach¬
mittags : Ter Hmipt -
mann von Köpenick.
Sl'ben-dS : Viktoria und
ihr Husar . Im Kon -
»ertdauS : Kein « Vor -
steffiin (j .

Stadtgarten .
ttatnM , den 14. Juni ,

tum 11 —12% Uhr

Frühkonzert
(fein Mustfzu schlag) .
Von 16— 18% Uvr

Nachmittags -
Konzert

und von 20—22H Uhr

Abendkonzert .
Sämtliche Konzerte
werben dch . daS Phil »
darmonii <i>e Orchester
unter Leitung von Av-
pellmeister Rudolf Kurt
Guhr <Frilhkon,z « rt ) u .
Mustfdirekt . Emil Irr -
gang (ütadmiittapS - U.
vbentkonzert ) nu ^ ct .

<330 )

Der heutige Spielplan nachstehender
i - Film -

'

Marienstr . 16 , Tel . 6284 Waldstrafle 30 . Tel . 5111 Herrenstr . 11 , Tel . 2502 Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Bei uns wird
wietier gelacht

diese Weene !
Und zwar über

HaroldLloyd
denKönlü des Lachens
in seinem ersten Ton¬

film :

„Harold, der KObne
DracMier"

12 Akte zwerchfellerschüt¬
ternder Situationskomik .

Beiprogramm !

mmi
Residenz -Llchtsplele ■

Heute 5 °° 7°° 900

So . : 3 °° 500 700 900

Die letzten
7 uorstellongen:

iiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiin
Albert Baatormann ,

Gustav Fröhlich
u . s . w .

Beachten Sie unsere An¬
kündigung am Montag
Ober d . neue Programm

Palast -Lichtspiele Union -Theater

Ein großer

ist der erste Zlrkus -
Krimlnal -Ton - Fllm

mit ;
Linn « Haid ,

Trade Berliner ,
Oskar Marlon u .v .a .

Artisten v . Weltruf wirken
mit : 5 Artonis , Rodolfos ,
Francin l . Tierdress .: Gebr .
Straßburger .Henry Petersen

Adolf Gimperlein .
Beg .: S.OO 7.00 8.00 Uhr .

Sonntag ab 3 Uhr .

Werktags : B, 7, 0 Uhr
Sonntags : 3, 5. 7 , 9 Uhr

Des großen Erfolges
wegen haben wir auf
weitare drei Tage

verlängert :

Anne Meine Eni
der spannend « n . pak -
kerode Grolltonfilm in
der glänzenden Beset¬
zung mit Grete Mos¬
heim , Harry Hardt
usw . Ein Film , der

Jedermann ansaht !
SchiSnes reichhaltige «

BellProgramm !

üleria-Pälasl
Sie betrugen sich um einige

I der schönsten Stunden ihres
Daseins , wenn Sie ver¬

säumen würden

Felix
Bressart

Licht." mlelg |
Nur noch 3 Tage bis ein -
schlielll . Montag . IS. Juni :

Käthe Dorsch
die viel bojubelte Sahau - 1

Spielerin , und

Einiaduno zur ordeflll.Generalverlammfung
am , 20. Juni 1931. abends 8 % Uhr ,

in der ..Goldenen Krone " . AmalienstraBe 18, II . Bloch .
Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht 19R0 : 2. Genehmigung
der Bilanz und Entlastung des Vorstandes : 3. Aufsichts¬
ratswahl ; 4 . Antrüge und Wünsche .
Der Geschäftsbericht mit Bilanz Hegt Im GesehSftsloVal
zur Einsicht auf . [ F .H .3757
Karlsruhe , den 13. Juni 1931.
Karlsruher Benossenschaftshasse e. fl. m. b . H.

Geier , Aufsichtsrats -Vorsitzender .

Hans Heinz Boiimanii I Aflanlltt LlUlfCpIele
der vom Rundfunk und |
Theater bekannte Operet¬
tendarsteller . in ihrem |

ersten Tontilnt ' Sieg

io
Wolfs

Künstler -
Hunde

I » •<«111

üÄf
"

- :-

UllenerHoi
Fasanenstraße 6

Heute
TANZ

morgen
Konzerf

Stimmun gskapelle
Buwino-Band.

spaten&räu
RestaurantHoiel
Rolesliaus

Samstag u. Sonntag

Gans -
abende

Neue Kapelle
Oesterle .

Cafe
Gruner Baum

Heute

TANZ
iv Verlängerung

DURLA CH
Jeden Mittwoch ,

Samstag und Sonntag

Tanz!
Bei gutem Wetter

auch Tanz im Freien !

Hierzu als 2 . Hauptfilm |

Oer UitbeMe
(Da « Doppelgesicht )

mit dem berühmten Sen - 1
sationsdarsteller

Richard Talmadge
in der Hauptrolle . (735) I
Kulturfilm - Ufa -Woche 23
Sommerpreise u . bekannte
Vergünstigung für Klein¬

rentner u . Erwerbslose .
Für Jugendliebe verboten ! I
Beginn : 8 .30, 6 .00, 8 .30.

in seinem besten Militär -
schwank

I Der Sdireffien
der Garnison

zu besuchen !
Zweite Woche verlängert ! !
Heute beginnt die 41. Vorstellung ! 7875 Besucher in 10
Tagen erfreuten sich an Felix Bressart ! Und wo blei¬
ben Sie ? Kommen Sie bitte noch heute zur 41.
o4er 42., 43.. 44 . Vorstellung . Anfang : 9.3®, 5. 7 . 9 Uhr .
Jugendliche zugelassen . Bekannt niedrige Sommer¬
preise und Vergünstigungen . (734)

FRIEDRICHSHOF - GARTEN
Grosses Konzert
da . Karl . ruhar Konzert • Orchester .

Sonntag ab • Uhri fuf dar
liOnZCll Harmonie • Kapelle

Bei schlechter Witterung finden die Konzerte Im Gartensaal statt .

HtoKttm
HEUTE »/, » Uhri

Sonder - Konzert (Eä )
Sonntag </> B Uhr :

Feuerwehr - Kapelle .

KDln - DUssesdorier
ffliein-

nampiscniflanrl
mmtkniu

(600 Personen fassend )
Kaffeefahrten : Samstag und Montag 15.15

Uhr bis 19 .15 Uhr nach Germersheim .
Abendfahrten : Samstag und Sonntag 19 .45

Uhr bis 21 .45 Uhr .
Tagesfahrten : Nach Speyer , Mannheim ,

Worms und zurück ab Mannheim Sonn¬
tag und Dienstag (Dienstag Rückf . b .
Germersheiffl ) (A2688 )

An . Bord vorzügliche Verpflegung und
Weine zu mäßigen Preisen . Musik und
Tanz . Familien über 4 Personen erhalten

Ermäßigung bei Tagesfahrten .
Karten durch Verkehrsverein und Vorver -
kaufsstellen . Fahrten am 13 . Juni abends
und 20. Juni nachm . bereits ausverkauft .
Weinrestaurant

zur „Gießkanne " Durlach
(am Basier Tor .)

Wir. DurDacner ciewierj»j
Es empfiehlt steh EMILMOLLE R. .

Brennholz
Anfeuerholz

trocken, ofenfertia ,
gute Qualität ,

n . Karlsruhe u . Um -
gebung ä Zentner frei

In Fuhr . v . 10—20 Ztr .
gerner empfehle

Sägemehl
trocken (Klaftert , zu dll -
Haften Preisen .
© . Hnsser , SSgewerk ,
Möbel - u . Holzwaren -
sabrik . Hochstetten bei
Karlsruhe . (21834a )

erhalten garantiert it
14 Tagen Jugendsarbe .
AuSkunIt kostenlos .

Frau I . » lädieret ,
Augsburg 8(444 , Stadt -
bergetttt . 94 . (« 430/111

Kalaer . tr » , am DurlacherTor

Eineiz führendes stummes
FILM -THEATER

Nur noch bis Montag
spielt der International .

Frauenliebling
IVAN PCTROVICH all

Leutnant
ihrer masestat
Dramatische Romanze in 7 Akten

In weiteren Rollen :
Agnes Estarhazy ,

Llllan Etil . , Mary Kid .
n . Schlager

EVELYN HOLT la

Nachtlokal
Weitere Mitwirkendel

Erna Morena , Fred Doderleln ,
Max Naufald .

Zwei Cross -Pllme , die
Jeder gesehen haben muss 1

Jugendliche haben keinen Zutritt !

Höh . Beamtenwltwe ,
svmpath ., gepfl . Ersch .,
52 Jahre , evgl ., der -
mögend , Wunsch: mift .
Freundsch . »w . wahrer

Neigungsehe
mit HSV. StaatSdcantt .
Diskretion jugeflch . « .
verlangt . Zuschr . unt .
<&22015o an » ab . Br .

Heute
Samstag colosseum
spielen die berühmten Berliner

MirauHyiicoiiaiorc
zum letzten Mal . in KarlsruheI

Konzerfto . Tanz
8 - 10 Uhr 4 — 6 u . 10- 12 Uhr .

Karten für den Tanz -Tee -Nachmittag
zu Mk. 1,- ; zum Abendkonzert u. Ball
zu 1.50 u . 2 .- noch bisTUhramColoss .-
Büfett « . b . Kurt Neufei dt , VValdstr. 81

9Abendkasse |
| ab 1/* 8 Uhr . |

Cafä Museum
Heute Samstag, 8 llz Uhr abends-,

im Roten Saal :
Gesellschafts - Tanz!

Tanz - Kapelle D iehl - J? aab
TitchbtStellung rechtzeitig erbeten

Im unteren Lokal
Künstler - Konzert

Kapelle : Knud Dalgaard .

JfatteeQes ^ ^ estens
am MUhlburger Tor

Heute Fünf -Uhr -Tee
Künstler - Kapelle Walter Kessler

(7 Herren )
Abends im ROTEN SAAL

Geselllchalts Tanzabend
Moderne Jazz -Mus !k

Eintritt irei . Normale Konzertpreise

Fliegerklause Flugplatz
Jeden Teg : Konzert

Sonntags . mit ISN! !M flM «!

Küche
ES Handelt stch d>«r

um ein « Küche , welche
noch s«Hr modern un d̂
fast neu ist . Dies« be<
steht auS : 1 BÄsett ,
1 Kredenz . 1 Tisch , 2
EtlW * und 1 Hocker
MIN Preis « von

180 Mark .
Ties ist ein sehr

niednig « ! Preis , wenn
Sie berücksick >!ig« n , baß
dies« Küche » ach erfolg »
ter Auffrischung durch
unS noch »«uwertig ist
unv neu 350 Marl ge¬
rottet hat . (420)

MSbelbauS
Carl Bsum 5 Co.
Erbvrinzkitstrafte 30.

— » ein Laden . —
Ständiges LÄg« r llver
IM Zimmer u . Küchen

Teilzahlun « .

Küchen
in schönen , neuesten
Modellen , kompl ., von
145 M an . •

Reformküche
320.« , in aroß AüSW .

EPPle , Möbel
Steinstraste 6.

Ztllrig . Spiegelschrank ,
1 Waschkommode mit
Spiegel und Marmor .
1 Bett , I Nachttisch . S
Stichle , all . Pol ., zus.
2(!0 M . Diwan 30 M .
Fröhlich , Uhland 'tr . 12

60)

24 Monate Ziel
gewiikirt b . Einkauf v .

Möbeln , Betten
und Polstermaren
Nürnbergs grobe »

Möbelhaus
Hans Hest, Nürnberg ,

Fürtfterstrafte 3K.
Verlangen Sie kosten-
lose Zusendung des
illustrierten Kataloge »
nebst Preisliste . (« 5653

2 mod . Plüschdiwans ,
l5baiselong »es , Sola ».
mehrere gleiche Betten .
Matratz . , Schreibtische .
Viiltierfckiriinre . Waich -
kommode « . Fluraarde -
roben billigst b . Wal -
ter . Lubwig - Wilhelm -
str . 5 . *

Große Leinendecke ,
kuustgewerbl . Haftbar -
beit , reiche Stickerei u .
Leinenspitzen . neu , zu
Verls. Zu erfrag , unt .
3648 in d . ffiafr. Pr .
Dielenampel u . Vene-

tianischcr Leudtter zu
verkf . Zu ersrag . unt .
R649 in d . Bad . Pr .

Nlldio-M . 3 A.
mit Akku u . Lautspr .
für zu verk . ? ar -
landeit . Hördtstr . lv .^

F a b r r a d ,
in gut . Zust . bill . abzg ^
Wilhelmstrasie 7. Hof

117»

5 Angebote
RappenwöH

reine WoM«/
unifarbig •

dunkelfarbig , Jacquard • • •

Bade -Anzug
Bademantel

Rappenwört
" 7,40

3.9°
. .90

Badetuch KÄ
refn Gumi«' '

us%Äa #d>

Wirtschafts - Eröfffnun0 * ^
Dem tltl . Publikum vom hier und Umffet 'un *

freundlich . Mitteilung , daß ich dia .

Restauration zur Tanne
Kalserallee — Ecke KBrneretwiile — Tel . ^

eröffnet habe . Qge"
Empfehle prima hauagom . Wurstwaren , » ■, pftj *

borger JCronenbrän , gut gepflegte MarkgrSfler ^s.V'
zer Weine , gute börcarJiebe Küche , warme uw h;ttel
Spei

che , warme uA bjtl
freundl . Zuspru « 1

Hermann Sctiondeimeier

Keglerheim
Kalserallee Nr. 13
Samstag und Sonntag j

Barten -Konzert
der Kapelle Ratzel . Sonntag nachmittag
Übertragung des Fußballspiels um die deutsche
Meisterschaft . Bei schlechtem Wetter findet das
Konzert im Restaurant statt .

RestaurantGutenberg

«
Bierabschlag

1/2 Liter «5 V 5 I

»•

RESTAURANT
SILBERNER ANKER

(Thomaabräu — Inh . : Wilhelm , Vogt )
führt ab Samstag . 13. Juni neben den
bekannten Spezialbieren der Brauerei
Moninger , wieder das beliebte (746)
Miinehener Tbomasbrüu „Hell Urtyp " .

Autofahrt
Bach IM und Umgebung

am 27. bis 29. Juni .
Abfahrt 27. Juni , 14 Uhr von Offenburs ,
Rückfahrt 29. Hun ^ (Peter u . Paul ) abends .
Preis einschl . franz . Visum 25 NM . Deutsch .
Pak inus , bis 30. Juni in meinem Besitz sein .
Erstklassiger Höbenwaaeit , giibrer spricht
französisch . Für gute Unterk . u . Vervsl . zu
billia . Preisen ist gesorgt . Anmeldungen an
Ernst Maurer , Oberbausen , A . Emmendinaea

(219ßöfl)

Nie wiederkehrender (heleaenbeitskausl

Zpeke/immer
Nusibaummaser , poliert , bestehend auS einem
Büfett , 2, 'yO breit . Vitrine , vorgebaut . 1,40
breit lGlasschäste ) , ein ÄusMgtisch . oval . 4
. tühle . 2 Sessel , alles "mit Ruckenvolsterung .

Ho bandelt sich um ein bochherrschafilicheS
Zimmer und wird umständehalber um einige
wundert Mark reduziert . Anzusehen bei (742
Hcrm . Häriuaer . Möbelschrein . . Kaiserallee S8

zenisiÄmmsi '-
SonderverKauf !

Sie BenBttaen ein Schlafzimmer , gut w der
Verarbeitung , bill . im Preis . Ich gebe einige
Nestmodelle in bester Schreinerarbeit in
Kirschbaum . Birnbaum . Birke . Eiche , äußerst
preiswert ab und bitte um Ihren Besuch .

Möbelfabrik Rieaer . Hagsfcld .
Ausstellung : Kaiserstr . 14a , b . d . Hochschule .

(578)

Siugcr -Niihmaschin «.
3sl . , weiber Gasberd
mit Tisch nur 15 J/ .
Staad . Herrenstr . 6 .

«FH 3763)
Nähmaschine

versenkbar , liocft neu ,
forest 260 M , für nur
135M abzug . Ofs . unt .
H .B .S4L7 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .
verr .» u . Damenrad ,
w . neu . 28 u . !>0M- z. vk.
Schübeustr . S9 . Werner

(744)
Herrenrad 25 Mark ,

Damenrad gut erhalt .,
, u verkaufen , t? 2313167
Jrlon , Sckiützcnftr . 40.

Gut erhaltenes
Herrenrad

zu verk . von 2 d . Wahl
(FW 13172 ) Kapelleuftr . 70, I .. r .

s.- u . DamentQö
f . 35 u . 42 M abzug .
Mellert , Garlenftr . KL,
Eing Lefslngstr . . Lad .

Ein ant erbalt . weib .

Kinderlvortwagen
f. 12 RM . zu verkauf .
3u ersrag . ( ftSB181/li
^ äci liast raße 4 . U A -

Eleg . tu . Svori -Ki «
deriragen . rosa ausgc ^
schlag . iBavaria ) . neue
fraisefarbene Mohair -
Sofadecke , 1 zarmiger
ülronzelüiter , 1 klein .
Metall - Lllfter . 1 Paar
dklgr . lledervordanae .
l neuer brannseid . ele -
ganter Lamvenscktrnt
billig zu vk . Weber -
str . 14. vt . Anzul . von
«—11 llhr vormitt .

Kinde ^ ^

" Picnw JtinWJiiIi«''
u

M ?*

«ROT- 1-Sp f ,

BieneAF ,
dicSiäSJ ^ ,, , J ,jjJ
preiswert
» rievri -»
Löw «n > ■" ^

Ä
it 3 " !',

' ' f 5

13- If/flüft -

xan. f^ i ein

Mark - ^
*

&&&
Ii «

Das Wunder der
S/rumpflechnik . . ,

Jetzt zu dem neuen pooutören Preise

QuaLW
künstliche Waschseide
feiner eleganter Tages -

t trumpf

Doouisren Preise ■ ■ ■ ■ aha

« 21 - S Run . Hugo
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